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Kabinettsberatungen über die Selbsthilfe :

Ein neuer Wirlschaslsplan.
Bedenken gegen eine Freigabe des Zahlungsverkehrs bei den Sparkassen.

m . Berlin , 29. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-' cltl-,ng.) Der Wirtschaftsausschuß des Reichskabinetts tagt in Per -
^>anenz . Auch der Besuch der Engländer hat ihn nicht abhalten' onnen , in den Pausen zwischen den Ministerbesprechungen Beratun -
Leu über unsere Finanzlage abzuhalten . Er hat am Diens -
iag abend gesessen, in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch hat

weiter verhandelt , am Mittwoch vormittag war er schon wie
der beisammen und auch am Mittwoch abend hat es eine eingehende
Konferenz gegeben . Dabei dreht sich alles um den

Ausbau der Selbsthilfe,
erster Linie gilt es, die Beschränkungen des Zah

^ungzverkehrs aufzuheben . Wie die Dinge im Augen-
Aick liegen , ist damit zu rechnen , dag Anfang der nächsten Woche die
sanken von allen Behinderungen befreit sein werden. Nur die
Sparkassen werden sich noch gewisse Einengungen gefallen
Mfen müssen , weil hier eine Beruhigung des Publikums in vollem
Umfange leider noch nicht eingetreten ist. Die Auflockerung wird
" ( !o nicht so weit gehen, das; schon in den nächsten Tagen jeder
Kontoinhaber über sein Vermögen frei verfügen kann . Aber auch
wer wird noch ein Ausweg gesucht. In Regierungskreisen wird
erwogen, für die Sparkassen ein ähnliches Institut zu schafren
wie es die Akzeptbank für die Banken darstellt . Allerdings machen
l'ch hiergegen insofern Bedenken geltend , als man von der Ab
Hebung und Auflösung der Sparkassenkonten eine skarke Verflüssigung
* es Geldmarktes mit den entsprechenden Rückwirkungen auf die
Preisgestaltung befürchtet . Hinzu kommen noch die Be -
denken grundsätzlicher Natur nach der Richtung hin . daß durch den
Abzug der heute den Sparkassen zur Verfügung stehenden Gelder
der ' langfristige Kapitalmarkt noch mehr in seiner Lei -
stungssähigkeit eingeengt wird . Bedenken kamen auch aus der Heu
tigen

Sitzung des Präsidiums und Borstandes des Reichsoerbandes
der deutschen Industrie

itJ ? ? " 5dn' ck. In Anbetracht der Wichtigkeit der zur Verhandlung
lreyenden Gegenstände sind die bekannten Wirtschastssührer aus allen
Zeilen des Reiches - zugegen . Ueber die Lage sprach Dr . Silver »
.! c 1 g und Geheimen K a st l . Auch Geheimrat Schmitz berichtete
» ber seine Beteiligung an verschiedenen Verhandlungen . In Krei-
icn der Industrie steht man einer schnellen Wiederaus -
u a hme des allgemeinen Zahlungsverkehrs insofern
septisch gegenüber, als unbedingt zu vermeiden ist , daß die
Verhältnisse nach Wiederherstellung des Zahlungsverkehrs sich so
zuspjj-en , daß erneute Maßnahmen aetroffen werden müßten.

Neben der akuten Geldkrise beschäftigt den Wirtschaftsausschuß
unausgesetzt

ein neuer Wirtschaftsplan .
f .? ist ganz selbstverständlich, daß wir uns den veränderten Ver
Haltnissen anpassen müssen . Vom Ausland ist keine finanzielle
? >lfe zu erwarten . Die Vorgänge in London bei den englisch -fran -
Wischen Kreditverhandlungen sind keineswegs verheißungsvoll , weil

auf die Stillhaltung bei den kurzfristigen Auslandskrediten von
ungünstigem Einfluß sein können . Wir müssen uns also auf ein
Inhalten der gegenwärtigen ernsten Lage einrichten und mit aller
-Wacht versuchen , den Druck, der auf dem deutschen Volke liegt , all-
wahlich zum Weichen zu bringen . Mit einseitigen Regierungsmaß -
"ahmen läßt sich dieses Ziel auf die Dauer nicht erreichen. Notver-
Ordnungen können nur augenblickliche Schwierigkeiten überwinden
Helsen. Was wir jetzt brauchen, ist ein Abbau der Preise und eine
Umstellung unserer Lebenshaltung , damit die Wirtschaft sich wieder
l^eier bewegen, mehr Arbeitskräfte einstellen und vor allem auch°kportieren kann. Gerade der Export wird in nächster Zeit füruns von besonderer Bedeutung sein , weil wir nur durch ihn De -° > sen hereinbekommen und die Eolddecke der Reichsmark wieder
verlängern können . Im Reichskabinett wird nun schon an
° >nem Wirtschaftsplan gearbeitet . Wenn wir recht unterrichtet sind,will man aber jetzt die weitgehendste

Unterstützung durch Arbeitnehmer und Arbeitgeber
^ « stellen . Aehnliches ist bereits vor Monaten beabsichtigt ge-
2>e | en , als die Reichsregierung zur Preis - und Lohnsenkung schritt .
Gamals bestanden schon feste Vereinbarungen über eine Zusammen-° >'beit der Spitzenorganisationen der Gewerkschaften und der Arbeit -
» eberverbände. Man wollte durch gemeinsames Handeln aus der
J °t herauskommen. Unglücklicherweise zerschlug sich aber die Aktion.
77 ' ^ wollen hoffen, daß sie jetzt auflebt und durch systematisches und

te">tes Handeln die Voraussetzungen geschaffen werden , die im
nteresse des gesamten deutschen Volkes zu einer Belebung der

. ^ ' rtjchaft und vor allem zu einer fühlbaren Verminderung
fei

1 Arbeitslosigkeit führen . Da man im Ausland teils
jJ "* Lust hat uns zu helfen , teils dazu nicht imstande ist, müssenlt schon von uns aus versuchen , die Lage zu meistern,
da -- diesem Zusammenhang darf ein Gerücht erwähnt werden,
D», ^ neut vor einer Regierungsumbildung wissen will.
<j» i (Vinanzdireftor der I . G . Farben Dr . Schmitz wird wieder als
&Ä ° M °mimss°r genannt , während der Direktor der Arbeiter -
ab? Bachem , Bankenkommissar werden soll. Dieses Gerücht hat
„ irivf

wohl nur seinen Ursprung in der Tatsache , daß eine Rettung
d r

anders zu erreichen ist, als durch gemeinsames Han -
4 n von Arbeitgebern und Arbeitnehmern .

AbrWungsentschlietzungen der
Internationale .

!®'cn> 2g . Juli . ( Funkspruch . ) In der Dienstaqsitzung des
n»resses der Sozialistischen Arbeiterinternationale ergriff nach

C^ . Ansprache des japanischen Vertreters der parlamentarische^
^ tät Baker das Wort . Er erklärte ! Das Erste , worauf es an-
liinin-* ' ê ' Lugen d . Jede Generation müsse eine Welt er-
der » ' bie krei vom Kriege sei . Die zweite Grundlage sei
l^ . ^ olkerbund . Henderson habe gezeigt, wie man den Völ-
Nor» r Dienst der Friedensidee stellen könne . Das Dritte ,""t es ankomme , [ei die Anerkennung der Gleichheit aller ^

Staaten in der Abrüstungsfrage . Es dürfe nicht mehr
lange dauern , bis sich auch bei den „Siegerstaaten " die Notwendig-
keit der Abrüstung durchgesetzt habe. Die Sozialistische Arbeiter ,
internationale verlange die Beseitigung aller Schlachtschiffe über
10 000 To . . Zerstörung sämtlicher Flugzeugmutterschiffe und die
Aechtung des technischen Krieges . Nach ihm kam Kirkwood , der
Abgeordnete der Unabhängigen Arbeiterpartei Englands zum Wort ,
worauf die Sitzung auf Donnerstag vertagt ^wurde. Es tagten
gleichzeitig noch verschiedene Ausschüsse. .

Der Tagung liegen zwei Abrüstungsentschließun -
g e n vor . Eine beschäftigt sich mit der S e e a b r ü st u n g . wahrend
in der anderen , der allgemeinen Entschließung der Internationale
Gewerkschaftsbund und die Sozialistische Arbeiterinternationale eine
wesentliche , sofortige und allgemeine Herab -
setzung der Rüstungen fordern.

Lohnschieösspruch für Gruppe Nordwest
verbindlich .

-* Verlin . 20 . Juli , l Funkspruch .) Der Reichsarbeitsminister
hat den am Freitag nachmittag in dem Lohnstreit in der Nordwest -

lichen Gruppe der Eisen- und Stahlindustrie gefällten Schieds -
spruch für verbindlich erklärt .

Macdonalds AnKunst in London .
Lloyd George operiert .

tt . London, Lg. Juli . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse"
. )

Premierminister Macdonald ist heute abend 6 .30 Uhr auf dem
Flugplatz Hendon aus Berlin eingetroffen . Er begab sick
sofort in seine Amtswohnung in Downing-Street . Die erste Frage
Macdonalds nach seiner Ankunft in England galt dem Gesund -
heitszustande seines alten politischen Gegners Lloyd George ,
der am Mittwoch erfolgreich operiert worden ist.

Der Presse gegenüber erklärte der Premierminister , daß seine
Konferenz mit Dr . Brüning und Dr . E u r t i u s recht erfolg¬
reich verlaufen fei. Sie stelle tatsächlich eine Fortsetzung der in
Ehequers begonnenen Besprechungen dar . Macdonald wurde dar -
aushin gesrc. gt , ob nunmehr weitere Verhandlungen stattfinden
würden . Er erklärte darauf : „Das kann ich im Augenblick ncch
nicht beantworten . Die von uns begonnenen Arbeiten werden zu -
nächst einmal in verschiedenen Stadien ausgeführt werden müssen .
Es ist mir unmöglich , jetzt schon zu sagen , welchen Lauf die Ereiq -
nisse nehmen werden. Zunächst einmal müssen wir einen Bericht
der Bausachverständigen erhalten .

"

Danktelegramm an Brüning .
* Berlin , 29. Juli . sFonkspruch .) Der britische Ministerpräsi -

dent Macdonald Hot vom Haag aus folgendes Telegramm an
den Reichskanzler gesandt : „Vis hierher auf meiner Rückreise ge »
langt , möchte ich . ehe ich den Kanal überquere . Ihnen versichern ,
wie sehr mich der herzliche Empfang , den Sie mir bereitet haben,
erfreut hat und die Hoffnung zum Ausdruck bringen , daß diese Zu-
sammenkunst dem Fortschritt und dem Frieden Europas dienen
möge ".

,,GrasJeppettn"ausdem RUckslug
Am Donnerstag AnKunst in Leningrad.

Endlich Nachricht.
m . Berlin , 2g. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) ' Beinahe zwei Tage lang hat die deutsche Oeffent' ichkeit,
die mit großer Spannung den Arktisflug des „Graf Zeppelin " v ?r-
folgt , nichts von dem deutschen Luftschiff gehört . Jetzt ist endlich
auf dem Umweg über die Hamburg -Amerika-Linie eine Standort -
Meldung des Luftschiffs in den Mittwoch Vormittagsstunden einge -
gangen , wonach sich das Luftschiff um diese Zeit über den N o w a j a-
Semlja - Jnseln befand . Danach hat das Luftschiff seit dem
Zusammentreffen mit dem russischen Eisbrecher „Malygin " bei den
Hookerinseln den Weg über die Wiesen- und Kamenew-Jnseln ge¬
nommen. um dann im großen Bogen den R ü ck f l u g über den Tay -

ver Flugweg des „Gral Zeppelin"

mirsee nach Nowaia -Semlja und weiter über Archangelsk nach 2 *
ningrad einzuschlagen .

Ein neuer Funispruch meldet als Standort um 20 Uhr MEZ .
Archangelsk .

Das deutsche Luftschiff hat den Rückflug in glänzender Weise
bisher absolviert und soviel man hört , haben die Wissenschaft -
l e r gerade auf der Strecke nach dem Treffen mit dem russischen Eis -
brecher gute Forschungsergebnisse erzielt , die abcr der
Weltöffentlichkeit erst nach Beendigung des Fluges bekanntgegeben
werden. Auch sonst hat an Bord , was Mannschaften und Material
anbelangt , alles vorzüglich geklappt, sodaß man jetzt schon von einem
außerordentlichen Erfolg der Arktisfahrt des Zeppelins sprechen kann .

Am Donnerstag ist mit ein: m triumphalen
Empjang in Leningrad zu rechnen , denn
ganz besonders diese Stadt nimmt einen gro-
ßen Anteil an der Polarfahrt des deutschen
Luftschiffes , da sich an ihr sehr viele Gelehrte
der Sowjetunion beteiligt haben, die nicht zu»
letzt zum Gelingen dieser Fahrt durch ihre rei-
chen Erfahrungen beisteuerten.
Warum die Funksprüche ausblieben .

# Friedrichshofen , 29 . Juli . Der Funklei¬
ter der Landstaiion des Luftschiffbaues, Speck ,der auf Veranlassung Dr . Eckeners mit einigen
Herren der Deutschen Betriebsgesellschast für
drahtlose Telegraphie während der Polarfahrt
des Luftschiffes die Beobachtung des Funkdien-
stes bei der Bodenfunkstelle übernommen hat ,
teilt mit , daß mit einer Funkverbindung nach
Ueberschreiten des 80. Grades (Polargrenze )
nicht mehr gerechnet wurde . Etwas
Hoffnung, die allerdings für die Nachtzeiten
vorhanden war , erfüllte sich nach Ueberschreiten
der Polargrenze nicht mehr. Die letzte direkte
Verbindung , die die hiesige Funkstelle mit dem
Luftschiff hatte , war in der Nacht von Montag
auf Dienstag mit recht guter Lautstärke. Die
verabredeten Zeiten mit dem Lustschiss „Gras
Zeppelin " werden bei Tag und Nacht immer
genau eingehalten , jedoch konnte in der ver-
gangenen Nacht selbst die Großfunkstelle Nord-
deich keine Verbindung mehr mit dem Luftschiff
erhalten . Telegramme , die im Laufe des Mon -
tag einliefen , beförderte das Luftschiff über die
Küstenfunkstelle Vardö , die sie teils durch Funk-
telegraphie , teils durch Kabel weiterleitete .

Daß̂ man aus der Polargegend vom Luft«
schiff auf Kurzwelle nichts mehr hört , ist ledig-
llch auf besondere atmosphärische Ver -
hä ^ i nisse zurückzuführen, zumal dort keine
Jcacht,_ sondern nur ein vorübergehender Däm-
merzustand herrscht , der vermutlich und ersah-
rungsgemäß die Kurzwellen in ihrer Ausdeh-
nung beeinträchtigt . Es ist absolut kein
Grund zu einer Beängstigung vor-
Händen , weil schon vor Antritt der Fahrt damit
gerechnet wurde , daß man vom 80. Grade ub
nicht mehr in direkte Verbindung mit dem Lust-
schiff treten könnte. Es darf damit gerechnet
werden, >m Laufe der Nacht von Donnerstag
auf Freitag , wo das Luftschiff sich auf dem
Rückweg befindet , wieder in direkte Verbin -
dung mit dem Luftschiff treten zu können . Funk-
telegraphische Verbindung wird . .Graf Zrppe«
lin " zur Zeit aller Wahrscheinlichkeit nach mit
der Funkstation ( kleine Relaisstation ) aas
Franz -Iosephs -Land habe«.
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Das Urteil in Osjenvurg.
Schwere Jnchihaussirafen für eine unmenschlicheTat .

H . Offenburg , 29. Juli . lE 'gener Drahtbericht .) In der Heu»
tigen Schwurserichtsverhandlung wurden der 21jährige Franz
Panther , Steinhauer aus Waldulm . und der 23jährige Gelegen-
heitsarbeiter Otto A o g e l aus Straßburg, die in der Nacht vom
1 . auf 2 . März dieses Jahres "die 73jährige Franziska Schilli in
Einach bei Gengenbach beraubt haben, wobei der Tod eintrat,
wegen Verbrechens gegen 8 251 des Strafgesetzbuches zu folgenden
Strafen verurteilt :

Franz Panther zu lebenslänglichem Zuchtbaus
und dauernder Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte und

Otto Vogel zu 15 Jahren Zuchthaus und zehnjähriger
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte. Bei Vogel werden vier
Monate Untersuchungshaft angerechnet. Panther wurde zur Höchst -

strafe verurleilt. Er ist bereits vielfach vorbestraft . Beide waren
Wanderburschen und hatten auf der Wanderung die scheußliche Tat
verabredet und ausgeführt .

Auf der Spur der FunK-A!!enläler.
* Wuppertal, 29. Juli . Vor etwa einer Woche war bekanntlich

bei Langenberg eine Anlage entdeckt worden , die dazu bestimmt
war, ein Mikrophon mit dem Hauptkabel des Langenberger Sen -
ders zu verbinden . Der Verdacht hatte sich von Anfang an aufKommuni st en erstreckt . Die Nachforschungen der Landeskrimi -
nalpolizei Wuppertal führten zu einer ganz bestimmten Spur . Bei
einem Langenberger Kommunisten hat man genau gleichartigesMaterial vorgefunden, wie es am Tatort von den Tätern zurück-
gelassen worden war. Der in Frage kommende Kommunist hat
jedoch rechtzeitig Langenberg verlassen. Die Polizei hat seine Spur
aufgenommen und hofft ihn alsbald mit seinen Mithelfern dingfest
zu machen .

7 Monate in der Eishöhle.
Erster ausführlicher Berich! von öer Slalion „Eismille" der Grönlandexpeöilion.

Von Reg. Rat Dr. Georgi , Leiter der Station „Eismltte '\

Tr . ©eotflt bat diele» Bericht versaht « lcich nachdem die
SilsServoSittou in . .Eiinutte " angekommen war. © i'Oifli niuftl«alfo schon , da » Prof. Alsrcd Wegen» nicht wieder bei der Äeft -Kation anpciommcii war. Endaulti» stand aH - r damals Wege -
nerö Schick !»! noch » cht seit , er noch nicht gesunden wordenwar . E« fluiden dann »lud (Mrttwt' n Mit nach der
WeitkNste ab . Die I . brachte diesen Bericht mit und die 2. ton»
die Leiche StlfrcA Wegeners Tie $<&rMMcltuna.- -tation „Eismitte" der Grönlandexpedition , den 8. Mai 1931.Die Ueberwinterung von Georgi , Sorge und Loewe in der

Mitte des Inlandeises ist glücklich und im wesentlichenplanmäßig ver«
laufen . Der Gesundheitszustand war dauernd normal , und die
meteorologischen und glaziologischen Arbeiten konnten im Rahmender naturgemäß beschränkten Hilfsmittel und Arbeitskräfte ohne
Störung durchgeführt werden. Georgi und Sorge waren , nach-
dem der Aufenthalt im Zelt infolge niedriger Außentemperaturen
( unter — 40 Grad ) und Reifansatz zunehmend unzuträglich wurde ,

am 5. Oktober 1930 „unter die Erde " gezogen .
Georgi hatte bereits während seiner Alleinzeit vom 30. Juli bis
13. September 1930 in etwa 2 Meter Tiefe im Firn einen Raum
für das Stationsbarometer ausgeschachtet und den Zugang gegen
Schneeverwehung durch eine etwa 2 Meter hohe kreisförmige Mauer
aus Firnblöcken geschützt . Sorge hatte sogleich nach seiner Ankunft
die unterirdische Grabarbeit fortgesetzt und — zunächst zur Aus -
führung der Eisdickenmessung — einen weiteren , etwa
5X2 !4 Meter messenden Raum ausgegraben .

Nachdem die Ausführung dieser Messungen aus den Sommer
1931 verschoben werden mußte, siedelten wir in diesen
Raum über . Die Außenkälte wurde durch Vorhänge aus Säcken
und Renntierfällen abgehalten , zur Lüftung wurde ein etwa
10 Zentimeter weites Loch senkrecht nach oben durch die Decke hin-
durchgestoßen . Die Dicke der den Wohnraum bedeckenden Firnschicht
betrug anfangs nahezu 2 Meter, erhöhte sich aber seitdem durch
Schneeanwehung um bis zu 3 Meter. Als Lager statten dienten
etwa 1 Meter über dem Fußboden erhöhte Pritschen aus dem an-
stehenden Firn , als Tisch und Sitze leere Proviantkisten . Zur Be-
leuchtung dienten aus Konservenbüchsen und aus Photoplatten
improvisierte Petroleumlampen .

Proviant war in ausreichender Menge vorhanden . Selbst
als von der letzten , am 30. Oktober 1930 bei — 54 Grad hier ein¬
treffenden Schlittenreise von Wegen« , Loewe und dem Grönländer
Rasmus

Dr. Loewe mit erfrorenen Füßen zurückgelassen werden mußte,
trat kein Mangel an Proviant auf , da jede für 28 Portionen be-
rechnete Proviantkiste um ein Drittel gestreckt werden konnte .

Der Petroleumvorrat erlaubte einen täglichen Ver«
brauch von 1 % Liter für Heizen , Kochen und Beleuchtung. Es ergab
sich bald , daß hiermit eine besondere Heizung nicht möglich war, so
daß der Petroleumofen ausrangiert wurde . Doch ge-
nügten die beiden Lampen und die beim Bereiten der Mahlzeiten
auf dem Petroleumkocher freiwerdende Wärme , um die Raumtempe «
ratur auf einem, wenn auch nicht bequemen, so doch erträglichen
Stand zu halten . Sie betrug durschnittlich am Boden — 20 bis

— 15 Grad , inTischhöhhe — 10 Grad bis — 3 Erad , dicht
unter der Decke — 5 Grad bis 0 Grad , so daß ein Aufenthalt am
Tisch und irgendwelche Arbeit nur im Schlafsack sitzend möglich war.

Eine besondere und unvorhergesehene Schwierigkeit entstand
naturgemäß durch den Zustand unseres Kameraden Loewe . Zwar
gelang es, durch Massieren die Füße selbst zu retten , doch mutzten
sämtliche Zehen des rechten und 4 Zehen des linken Fußes am -
putiert werden . Die Amputation der fünften Zehe links war
wgen Fehlens von schmerzbetäubenden Mitteln unmöglich und muß
vom Arzt in Umanak nachgeholt werden.

Als Operationswerkzeuge dienten Taschenmesser , Blechschere
• und HandsLge .

Die Heilung ging ohne ernstere Zwischenfälle, aber so langsam vor
sich , daß Loewe bis jetzt das „Bett " hüten mußte . Doch
beteiligte er sich mit größtem Eifer an den im Wohnraum ausführ-
baren Messungen der Strahlung und an den verschiedenartigsten,
z . T . sehr umfangreichen Berechnungen.

An Störungen äußerer Art ist zu erwähnen , daß durch die
wiederholten Schneestürme trotz der Schutzbauten der Eingang
jedesmal stark zugeweht wurde und so häufig freigegraben werden
mußte. Selbst die starke Schutzmauer wurde am 16 . Februar 1931
größtenteils zerstört und nach verstärkter Wiederherstellung später-
hin wenigstens stark deformiert . Um mit dem Schneeauftrag Schritt
zu halten , mutzte die Mauer mehrfach erhöht werden . — Seit
Weihnachten bemerkten wir eine fortdauernde erhebliche Senkung
der Decke unseres Wohnraumes . Gegenstände, die wir auf an der
Wand aufgestellten Kisten aufbewahrten , wurden zerdrückt ; schließ-
lich mußten wir den Fußboden mehrmals , insgesamt um etwa
Vi Meter vertiefen , um den Raum benutzbar zu erhalten . An-
gesichts der an der Oberfläche sich ablagernden Schneelast von bis
zu 3 Meter Dicke

rückte die Gefahr eines Einsturzes der Decke (Gewicht etwa
20 000 Kilo) in bedrohliche Nähe,

umsomehr, als wir mehrmals die sogenannten „Firnstöße" zu beob -
achten Gelegenheit hatten . Als einzige mögliche Gegenmaßnahme
bauten wir einen Stützpfeiler in der Mitte des Raumes, der, wie
wir hoffen , einen Einsturz wenigstens so sehr verlangsamen wird ,
daß wir den Raum unbeschädigt verlassen können .

„Eismitte " wird aufgelöst.
Sin Tagebuch Wegeners gefunden . — Suche nach

Rasmus ' Leiche.
Aku. Berlin, 29. Juli . Das neueste Telegramm der Deutschen

Grönlandexpedition enthält die wichtige Mitteilung, daß
in der Nähe der Weststation eines von Wegeners Tage «
büchern aufgefunden wurde , welches die wissenschaftlichen
Aufzeichnungen des toten Forschers bis zum 10 . September enthält.
Ueber seine letzte Reise fehlen also nach wie vor alle näheren Nach -
richten. Die Leiche des Grönländers Rasmus , der ver¬

mutlich Wegeners letzte Aufzeichnungen bei sich behalten hat , ist bis
zum heutigen Tage vergeblich gesucht worden .

In dem Telegramm heißt es : „Seit Juni Schneesümpf« ! Die
Gletscherspalten öffnen sich . Reisen im Randgebiet sind nur mit
halber Last möglich und nur sehr schwierig . Die Propellerschlitten
mußten mehrfach umkehren. Allen Schlittenhunden bluteten die
Pfoten , die durch die scharfen Eiszacken immer wieder aufgerissen
werden.

Am 24 . Juli startete Lissey , der Isländer Eudmund und
3 Grönländer mit S Schlitten und 44 Hunden , um die

Station „Eismitte" aufzulösen
und auf der Strecke von 400—300 Kilometer Küstenabstand Niveau -
Messungen vorzunehmen.

Ein Tagebuch Alfred Wegeners , das bei Weststation
aufgefunden wurde , reicht bis 10. September . Die Wissenschaft -
l i ch e n Ergebnisse sind also auf seiner letzten Reise nicht ver-
loren gegangen. Die Leiche des Grönländers Rasmus und We-
geners letzte Aufzeichnungen werden weiter gesucht .

Eisdickemessungen , die von Dr. Wölcken , Dr. Brockamp und
Herdemerten ausgeführt wurden , ergaben , daß das grönländische
Inlandeis , 62 Kilometer von der Küste entfernt, bereits
1250 Meter dick ist. Die Seehöhe beträgt hier - 1800 M^ ter .
Der Propellerschlitten „Schneespatz " st ü r z t e , wie in dem letzten
Telegramm schon kurz mitgeteilt wurde , mit Propellerschlitten -
ingenieur S ch i f und Monteur Kraus in eine Gletscher -
spalte . Die Insassen blieben unverletzt und der Schlitten konnte
wieder geborgen werden, die Nutzlast ist jedoch völlig verloren
gegangen.

Am 19 . Juli sind beide Propellerschlitten mit dem Auftrag
gestartet , in 40 « Kilometer Randabstand Eisdickemessungen
vorzunehmen. Seither fehlt von den beiden Propeller-

schütten jede Nachricht.
Die Besatzung besteht aus Dr . Sorge . Schis , Kraus und
Grönländer Jeremias . Schis und Kraus führen die beiden
Schlitten .

In den letzten Tagen besserten sich die Schneeverhältnisse in
1000 Meter Seehöhe langsam , jedoch sind die Spalten meist noch
offen . Erst Ende Juli hoffen wir auf besseres Wetter .
Bisher wurden 30 Pilotballonaufstiege und 15 Drachenaufstiege in
der Weststation ausgeführt und zwar in 900 Meter Seehöhe. Alle
zeigen Windabnahme oben.

"
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Würllembergische Darlehen an Kessen .
TU . Stuttgart . 29 . Juli . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:

„Die Württemberger Zeitung " von heute greift den württember¬
gischen Finanzminister wegen eines von ihm an Hessen gewährten
Darlehen an , dessen Rückzahlung gefährdet sei. Der einfache Tat-
bestand ist folgender :

Württemberg hat aus vorübergehend verfügbaren Kassengel-
dern an Hessen ein kurzfristiges Darlehen von zwei
Millionen RM . gegeben . Der auf den 28. Juli vereinbarte Rückzab -
lungstermin ist infolge der inzwischen eingetretenen Schwierigkeiten
auf dem Geldmarkt dahin geändert worden , daß die Zahlung in drei
Raten vereinbart wurde , die erste auf den 28. Juli fällige Nate
ist bezahlt. Am Eingang der beiden anderen Raten auf den 8 . und
18 . August ist nicht zu zweifeln. Schwierigkeiten für den württem-
bergischen Staat , insbesondere etwa für die Besoldungszahlungen
sind aus dieser Vereinbarung mit Hessen nicht entstanden.

Die Forduierke schließen.
9t e rot) ort , 29 . Juli . (Funkspruch .) Die gesamt « »

Farbwerke schließen ab h«ute bis Anfang S ^vtember. Sloch
vorhandene Autozubehörteile werden in 11 von 38 Fabriken zusam -
mengestellt.

Bekanntlich haben auch die Fordwerke in Köln ihren Betrieb
zunächst für 14 Tage eingestellt.

Tages -Anzeiser .
Sommeroverett«
» asse « C9ton :
fioffet des Wcste - s : Tanzabend

»RädereS sieb«- >w Nnlerntemell .»
Donnerstag , de « SV. Juli .

RmucctiiauS : Die lufttat Witwe , ÄV--Z3 llbr ,
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Ein Diener der Menschheit .
Zum Toöe August Forels .

Von
Dr . Hugo Glaser .

Eine Ameife und die Worte „labor omnia vincit " — die Ar¬
beit besiegt alles — das war das Exlibris August Forels, selbst-
gewählter Wappenspruch eines geistigen Menschen , für den die
Ameiie Arbeitsgebiet und Symbol zu gleicher Zzit ist. Es war
kein Zufall , daß sein Lebenswerk und sein Ruhm mit dem Studium
der Ameise begann. Instinkt̂ emäß, wie iede ? Genie, zog es auch
ihn dorthin , wo eben sein Platz
war . Er war sechs Jahre alt , als
er Ameisenzüge beobachtete unv di>
auf einen Knaben sensationell wir
kende Enldcckung machte , daß es im
Votte der Ameisen so etwas wie
Sklaverei und Sklavenraub gebe
Und als ihm viel später , im Iah ^
1859, da er schon ein großer Knalu'
von elf Fahren war , seine Groß
mutter ein Buch über die Ameisen
schenkte, stellte es sich heraus , dasi
er manches vom Leben dieser Tier
wußte, das nicht einmal in dem
Buche stand . Es ist beoreillich, dak
er unter diesen Umständen au*'
weiterhin für Insekten , vor allem
aber für Ameisen , besonderes In -
tcresse hatte . Was er damals al >>
schüchterner elfjähriger Knabe be-
obachtet hatte , wurde übrigens zehn
Jahre später seine erste Publika¬
tion , sie erschien unter den Mitteilungen der Schweizer Entomo -
logischen Gesellschaft . Berühmter wurde sein drei Jahre später er-
scheinendes grMes Werk über die Schweizer Ameisen und dann sein
fünfbändiaes Werk über das soziale Leben der Ameisen. Zu einer
Zeit , da Tierso - iologie und - Psychologie n<xl? in den allerersten An-
fänden standen, verfaßte er grundlegende Bücher über eines der
interessantesten Tiervölker , Ausgangspunkt für eine große sich ent-
wickelnde Wissenschaft und für die ganze Biologie überhaupt .

Forel war damals 17 Jahr ? alt . innerlich voll entwickelt , ein
fertiger Mensch . Seine Arbeitshefte waren eng beschrieben mit Auf-
Zeichnungen über die Ameisen , und von Darwins Buch über die
Abstammung der Arten hatte er jedes Wort in sich aufgsnominen.
„ Die Richtung meines Lebens war damit gegeben "

, sagte er in seiner
Selbstbiographie . „Ameisen und Gehirn , beide wurden meine Reli-
gion.

" Cr widmete sich nun dem Studium der Medizin , und daß

.August Forel.

er bei der Schlußprüfung in Lausanne durchfiel, war zweifellos nicht
die Schuld mangelnder Kenntnisse! man fand ihn viel zu jung , und
so mußte er noch warten . In Wien machte er bei dem Psychiater
Meynert seine Doktorarbeit , und als er das zweuemal „antrat" ,
bestand er das Examen ohne Schwierigkeiten. Er hatte also, schon
als er Doktor war , seine Reizung für Psychiatrie bekundet und
dabei blieb es auch . Vergegenwärtigt man sich die nächsten Jahre
seines Lebens und Strebens, so sieht man einen jungen Arzt , der
immer geneigt ist . eine Kampfstellung einzunehmen, wenn es sich
darum handelt , „eine Obrigkeit mores zu lehren" und Hindernisse
beiseite zu schieben. Er war der erste , der das Mikrotom , das
Messer der histologischen Wissenschaft , an ein ganz erhärtetes Men -
schenhirn anlegte , 2000 feine Querschnitte machte , um die verwor-
renen Bahnen der Gehirnleitung zu verfolgen. Seine Arbeilen Uber
Hirnanatomie waren es , die ihm schließlich ein « zunächst freilich in -
offiziell« Stellung als Leiter der dann durch ihn so berühmt ge-
wordenen Irrenanstalt Burghölzli - Ziirich verschafften . Bald folgte
auch die offizielle Anerkennung , denn >eder anrere weigerte sich ,
„ die berüchtigte Hölle Burghölzli " zu übernehmen . Zwanzig Jahre
wirkte Forel an dieser Anstalt , di « bald keine Hölle mehr war , son-
dern , befreit von ihren Fehlern , zu einer mustergültigen Irren -
anstatt wurde. Mit einer Energie , die vor keiner Methode zurück-
schreckte , führte er diesen Reinigungsprozeß durch .

Forel war ein Führer der Antialkoholbewegung , der Fanatiker
unter den Alkoholgegnern. In allen der Allgemeinheit dienenden
Fragen, mit denen Forel sich beschäftigte , betonte er . daß sozial und
moralisch identisch sind. Man muß nur sein berühmtes Buch „Die
sexuelle Frage " lesen , das er 1905 deutsch und im folgenden Jahre
französisch schrieb . Was er damit wollte , das war : „Die Sehnsucht
des menschlichen Gemütes und die Erfahrungen der Soziologie den
Ergebnissen der NoturfKrschung und den durch diese ans Licht ge -
förderten Gesetzen der psychischen und sexuellen Evolution in har -
monischen Einklang zu bringen "

. In der Alkoholfrage hatte er eine
einfache Formel gefunden : Weg mit dem Alkohol! Die sexuelle
Frage konnte er nicht durch einen einzigen Satz lösen , wenn er auch
ein großes Prinzip fand und verteidigte , daß nämlich jeder Lösungs-
versuch der sexuellen Frage sich auf die Zukunft und auf das Glück
der Nachkommeschaft richten müsse.

Nun ist Forel 83jährig aus dieser Welt abberufen worden.
Krankheit und Schmerz hatten auch vor seiner Türe nicht Halt ge -
macht . Ueberblickt man das große Werk seines Lebens , die vielen
Bücher, die er geschrieben , die Gründungen , die ihm zu danken sind,
so muß man vor allem anerkennen , daß er seine ganze große Kraft
und sein heißes Bemühen verwendet hat . um der Menschheit zu die -
nen . Ob es ihm geglückt ist ? Die einzelnen Räder, die die Mechanik
des Fortschritts ausmachen, sind oft schwer zu erkennen. Kampf
gegen Alkoholismus . Befreiung von der sexuellen Not — das eine
ist schwer, das andere noch schwerer , und vielleicht muß man am
böchsten immer sein erstes Werk werten , das der Beobachtung der
Natur galt , den Lebensäußerungen seiner geliebten Ameisen.

Der Imbiß im Thealer .
Familie Kannemann reicht warme Würstchen.
Ungläubig genug las man die Versicherung der Direktion im

Berliner Wallner -Theater , in dem Mutter Graebert einmal vor
vielen Jahrzehnten das volkstümliche Stück zugleich mit gutem
Biere pslegie, das Publikum sei gebeten , von der üblichen Versor»
gung mit Proviant für dryi lange Theaterakt « abzusehen . Viel«
mehr sei in dem Preis der Karte , der mit 1 .25 Reichsmark fest¬
gesetzt war , die Verpflegung bereits einbegriffen .

Alles mögliche haben wir ja schon in unseren Berliner Theatern
kennengelernt , im naßkalten Winter hat man uns mit Husten -
brnbons gefüttert , um die Nebengeräusche des Zuschauerraums zu
vermindern , ja . die Theaterdirektoren haben sogar nach und nach
in die Mode eingewilligt , ohne Hut und Stock ins Theater zu
kommen , auf daß man die teure Garderobengebiihr spare. Ietzr
aber geht das Wallnertheater noch einen entscheidenden Sck.ritt
weiter . Gewiegte Psychologen müssen dort in den Direktionssesseln
sitzen : sie wissen genau , daß in diesen Zeiten der Mensch um die
Rundung seines Bäuchleins zittert und daher lieber einmal den
Theaterabend von früher ausläßt. Jetzt ist das nicht mehr nötig !
schon bei dem Erwerb eines Platzes für ganze 1 .25 Mark wird man
verpflegt . Mit den seit altgermanischen Zeiten hierzulande hoch -
geschätzten Wiener Würstchen , die die angenehme Eigenschaft haben,
daß sie nur paarweise auf die Welt tommen. Ausgezeichnet sind
sie , besonders wenn Senf — der Berliner sagt : Mostrich —, dazu¬
kommt — damit kann man schon drei Akte überstehen. Zwei davon
sind freilich mit dem Warten auf die Genüsse zu verbringen , aber
die Zeit wird uns verkürzt durch die saubere und fröhl che Dar-
stellung de» immer noch nicht oerstaubten Schwank? : „Familie
Hannemann "

. Do läßt sich lachen , und das reizt nur den Appe. it
aus die Würstchen an.

Herrlich« Zeilen brächen für die Theaterbesucher an , wollten im
kommenden Winter di « übrigen Berliner Bühnen diesem schönen
Beispiel d«s Walln «rtheaters im Norden der Stadt folgen. Was
könnten beispielsweise bei den Brüdern Rotter. die in ihre»
Theatern Ia Kunst nur zu Höchstpreisen abgeben, für opulent?
Gange dem Publikum in der Pause geboten werden, und wie gros?
wäre dann der Ansturm der Besucher , die sich sonst nicht mehr blicke »
lassen ! Herrliche Zeiten brächen an , und allen , allen wäre gehoisen.

E . W.
Päpstliche Auszeichnung. Papst Pi ûs Xl. hat dem Herausgeber

des Staatslexikons der Eörres -Eesellschaft Dr . Hermann Sacher -
Freiburg i . Br . lVerlag Herder & Co .) wegen seiner Verdienste un
die Pflege und Förderung der katholischen Belange im Bereich des
gesamten Deutschtums das Ritterkreuz dos Eregoriusordens ver-
liehen. Die Ueöerreichung des Ordens erfolgte am Sonntag dura;
Erzbischof Dr. Earl Fritz.
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Ein zweites badisches Aolgesetz.
Erhöhung der Ausfallgarantie für Ruhland-Lieferungen.

I

Durch ein soeben verkündetes Notgesetz wird der Minister des
? nnern ermächtigt , eine Ausfallgaranti « für Lieferungsgeschäfte
badischer Firmen nach der Sowjetunion bis zum Höchstbetrage von
8 Millionen RM . zu übernehmen . Durch das Gesetz vom 17 . MärzlS2g war die llebernahme einer Ausfallgarantie bis zur Höhe von
8 Millionen RM . vorgesehen .

Verbotene Druckschriften.
. .. Auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten zur Be -
lampfung politischer Ausschreitungen hat der Minister des Innern
Ae in Emmendingen erscheinende periodische Druckschrift „Der-Vulkan"

, sowie die in Lahr herauskommende periodische DruckschriftstDas Erllselhorn " mit Wirkung vom Mittwoch , den 29. Juli , aufc , e Dauer von vier Wochen verboten .
Die ledigen nichlplanmähigen Lehrer

rücken im Grundgehall nichl auf.
. 2m Besoldungsgesetz vom 24. Februar 1928 war bestimmt wor¬
den, daß die zur Zeit des Inkrafttretens dieses Gesetzes im Dienst
befindlichen außerplanmäßigen Beamten wie die planmäßigen Be -°mten weiter im Grundgehalt aufrücken . Nach einer Verordnungdes Ministers des Kultus und Unterrichts vom 27. Juli d . I .Nndet diese Bestimmung für die Dauer der Wirksamkeit der Ver -
Ordnung vom 1. April 1931 über Maßnahmen zur Behebung der'öunglehrernot auf die ledigen nichtplanmäßigen Volks - und Fort -°>ldungsschullehrer ( innen ) — mit Ausnahme der ledigen schwer«" legsbeschädigten Lehrer —* keine Anwendung .

Die wandelbaren Bezüge der Notare.
Das Justizministerium hat im Benehmen mit dem Finanzmini -

lierium eine sofort in Kraft tretende Verordnnung erlassen , wonachk>er Gebührenanteil des Notars beim einzelnen Geschäft den Be -
kag von RM . 10 — nicht übersteigen darf . Erreicht innerhalb eines

Rechnungsjahres die Summe der auf einen Notar angesetzten Ge-' 'Uhrenanteile 1090 RM . , so darf der Gebührenanteil für die wei -
eren Geschäfte innerhalb desselben Rechnungsjahres 3 RM . für

. as einzelne Geschäft nicht übersteigen . Auf die Berechnung des -
lenigen Gebührenanteils , durch den die Summe von 100V RM . über -

iung
ten der vorhergehende Absatz noch keine Anwen -

) ( Ladenburg , 28. Juli . (Gegen eine Aufhebung der Realschule
Idenburg .) In einer vom Heimatbund Ladenburg einberufenen
^ mammlung wurde nach einem Referat von Redakteur Cornel
Sit" - ü6et »Aufhebung oder Erhaltung der Realschule " eine Ent -
Mießung angenommen , in der es u . a . heißt : Die aus allen Kreisener Einwohnerschaft zahlreich besuchte öffentliche Versammlung sieht

aus wirtschaftlichen und kulturellen Gründen in der im Spargut -
achten vorgeschlagenen Aufhebung der Realschule , die nahezu 70
Jahre bestehr , eine schwere Benachteiligung der Bevölkerung von
Ladenburg und Umgebung . Nachdem Laüenourg Bezirksamt . Amts -
gericht und Notariat im Laufe der letzten Jahrzehnte genommen
hat , würde die Stadt bei Aufhebung der Realschule zu völliger Be -
deutungslosigkeit herabsinken . Den fiskalischen Ersparnissen würde
ein erheblicher wirtschaftlicher Ausfall gegenüberstehen . Die Söhne
und Töchter des Mittelstandes , der Arbeiterschaft und der Bauera -
schaft, der Kleinstadt und des Landes würden zu Gunsten der
Stadtbevölkerung stark benachteiligt . Die Versammlung ermcht da¬
her Regierung und Landtag von der Druchsührung eines Abbaues
der Realschule Ladenburg Abstand zu nehmen ".

rfr . Wertheim , 29. Juli - ( Aus dem lSemeinderat .) Folgende
von der Rathausfraktion der R .S .D .A .P . bzw . von den Gemeinde -
verordneten eingereichten Anträge wurden ablehnend verbeschieden :
Antrag auf Aufhebung der freigewordenen Stelle des Kanzlei -
gehilfen ; Antrag , die Stadtbaumeisterstelle aufzuheben und die bis -
her vom Stadtbaumeister besorgten Geschäfte künftig auf die hier
ansässigen Baumeister zu verteilen bzw . im öffentlichen Wettbewerb
zu vergeben und der Antrag , das rituale Schächten im Schlachthaus
zu verbieten .

□ Oppenau , 28. Juli . (Sparmaßnahmen .) Die hiesige NSDAP ,
richtete an den Gemeinderat mehrere Anträge um Einsparungen
zu ermöglichen . Unter anderem wird verlangt , daß dem Hauptamt -
lich tätigen Bürgermeister keine Sondervergütungen gegeben werden
für seine Tätigkeit als Vorstand der Städtischen Sparkasse und als
Rechner und Vorsteher des hiesigen Krankenhauses . Jegliche Un -
terstützung von Vereinen aus Gemeindemitteln solle unterbleiben .
Die Gebühren der Gemeinderäte sollen von 100 auf 50 Mark herab -
gesetzt werden .

K . Lahr , 29. Juli . (Stadtrat -beschliisse.) Der Stadtrat nimmt
Kenntnis von der Mitteilung des Bezirksamtes , wonach die Gebühren
für die Nachprüfung der Bierpressionen in Zukunft unmittelbar
von den Wirten erhoben werden . — Der Stadtrat ist mit den Vor -
schlagen des Ausschusses für die Viehmärkte einverstanden und be-
schließt die Zahlung eines Wegegeldes von 50 Pfg . je Stück Großvieh
und Nichterhebung von Standgeld . Die Märkte werden beim frühe -
ren Feuerwehr -Uebungsplatz abgehalten und sollen mehr wie bisher
bekannt gemacht werden . — Der Weg für die Verlegung der Rohr -
leitung zur Versorgung der Gemeinde Dinglingen mit Gas aus
dem städtischen Gaswerk wird nach dem von der Mittelbad . Gas -
Versorgungs -Gesellschaft vorgelegten Plan gutgeheißen unter dem
Vorbehalt , daß die Decken und Rasenflächen der betr . Straßen wieder
tadellos instandgesetzt und auf 2 Jahre von der Miba unterhalten
werden . Die Verhandlungen mit den Privaigrundbesitzern , deren
Anwesen durchfahren werden , bleiben der Miba überlassen . — Die
Reinigung des Gewerbekanals durch städtische Arbeiter unterbleibt
in dieiem Jahre aus Mangel an Mitteln . — Für die Hausmeister
des Rathauses , der Schulen und für die Kassenboten sollen vorläufig
keine Dienstmützen mehr auf Kosten der Stadt beschafft werden .

Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .
, ) ! ( Welschneureut , 29 . Juli . (Ein fingierter Ueberfall .) Der
«nmer noch im Krankenhause befindliche 67 Jahre alte Invalide

^ arl Roll aus Welschneureut hat eingestanden , daß die von ihm
m^ ^ Ae Erzählung über einen verbrecherischen Ueberfall im
^ yemwalde eigene Erfindung sei . Röll hat sich die Verletzungena" f ein Sittlichkeitsdelikt hindeuteten , selbst beigebracht . Er stehtNenbar unter dem Einfluß serueller Nennung . Man hat bereitse>n Vergehen nach § 175 festgestellt .
. # Philippsburg , 29. Juli . (Dieb im Haus .) Zum Nachteildes Viehhändlers Karl Herrmann wurde von einem Einschleiche -
j
*ieb ein in der Wohnung befindlicher Sekretär aufgebrochen und
Saraus ein Varbetrag von 190 Mark gestohlen . Man nimmt an ,

es sich bei dem noch unbekannten Dieb um einen fremden Bett -'er handelt , der sich auch in anderen Behausungen verdächtig herum -
schlich.
. , — Mingolsheim . 29. Juli . ( Neues Posigebäude .) In Anwesen -*>ett des Oberpostpräsidenten Lämmlein fand am Dienstag nach-

statt
'**5 ier Uebergabeakt des Postgebäudes Mingolsheim

Kreis Mannheim .
. r . Hockenheim , 28. Juli . (Kommunales .) Der Bürgerausschuhmmmte in seiner jüngsten Sitzung der Anschaffung einer Motor -
^ aßenwalze zum Preise von 8000 Mark zu . Die Sparkasse hak der
Stadtverwaltung den Betrag von 10 00V Mark zukommen lassen , die
?ur Unterstützung der Wohlfahrtserwerbslosen verwendet werdenlUl - Schließlich wurde auch die Aufnahme eines Darlehens von

000 Mark bei der Städtischen Sparkasse be ! 3prozentiger Verein -
ll>ng und jährlicher Rückzahlung von 1500 Mark genehmigt . Das
Darlehen wird zur Tilgung einer Aufnahme bei einer auswärtigen^ asse verwendet .
Kreis Heidelbera.
. ot . Rauenberg bei Wiesloch 29. Juli . (Unfall beim Turnen .)

letzten Sonntag beteiligte sich der 21 jährige Schlosserlehrling
^ » leph R i mit dem hiesigen Turnverein . .Germania " am Gau -u*nen in Mingolsheim . Als er am Reck den Riesenschwung machen
Zollte , glitt er aus und stürzte so unglücklich , daß er sich eine schwere
.^enickoerstauchung zuzog . Er mußte sofort in das Heidelberger Kran -^nhaus verbracht werden .
. ° t . Tairnbach bei Wiesloch , 29. Juli . (Neuer Pfarrer .) Unter
Mer Anteilnahme der hiesigen evangelischen Gemeinde wurde am
Äten Sonntag der neugewählte Pfarrer der Gemeinde, ' Hermann
- u iard ( früher in Baden -Baden ) , durch Dekan Eisen -Sinsheim
zj . lein Amt eingeführt . Der würdige Festakt wurde von den gesang -■wn Darbietungen des hiesigen Männergesangvereins , des Kirchen -«>rs und eines Knabenchors verschönt .
Kreis Mosbach.
> b . Osterburken, 29. Juli (Schassung eines Kriegerehrenmals .)
J einer Gemeindeversammlung wurde die Schaffung eines Krieger -
^ enmals für die gefallenen Söhne Osterburkens beschlossen. Es
, urde ein Komitee gebildet , das für die Verwirklichung des Planes' °r»en soll.
Kreis Baden .
i Q Sichern , 29. Juli . (Radfahrer von Auto angefahren .) Aufr Brücke in Oberachern wurde der Radfahrer Ferdinand Klump
ein

" c*nc,n Personenauto angefahren . Bei dem Fall erlitt Klumpeu Schlüsselbeinbruch und eine schwere Kopfverletzung .
Kreis Offenburg.
tz. * Hugsweier , Amt Lahr , 28. Juli . (Ein verdienter Sohn der
^ "icinde .) Bor kurzer Zeit verschied in Hostings (Nordamerika )
L von hier gebürtige Karl Kauf . Eine von ihm dort gegrün -
hu» Roßschlächterei gelangte zu großer Blüte . Mit ihm ist nicht

e >n Freund und Gönner unserer Gemeinde , sondern auch ein

hervorragender und geachteter Vertreter des Deutschtums im Staate
Nebraska aus dem Leben geschieden. In Dankbarkeit gedenkt die
Gemeinde Hugsweier des großen Legates , das er für das zukünftige
hiesige Gemeindehaus zur Verfügung gestellt hat .
Kreis Freiburg.

4 - Gutach bei Wolfach , 29. Juli . (Selbstmord .) Gestern nach-
mittag hat sich ein hiesiger Einwohner , der vom Kriege her an rück-
fälliger Malaria litt , durch Erschießen das Leben genommen .
Kreis Villingen .

— Furtwangen , 29. Juli . (Uhrenausstellung in Furtwangen .)
Die Badische Uhrmacherschule veranstaltet z. Zt . ihre Jahrcsaus -
stellung . Sie enthält Arbeiten aus dem Gebiete der Feinmechanik ,der Taschen - und Großuhrmacherei . der Galvanik und Elktromechanik .
Die Wände sind mit Fachzeichnungen in verschiedenen Ausführung '- -
arten behängt . Mit dem Besuch der Ausstellung kann auch eine
Besichtigung der hervorragenden Lehrmittelsammlung verbunden
werden .

Kleine Chronik vom Acherslrand .
o . Sichern , 29. Juli . Die letzte Bürgerausschußsitzung , In der

bekanntlich der Voranschlag mit 45 gegen 13 Stimmen angenommenwurde , hat so recht die Not der Gemeinde Sichern geoffenbart . Es
ist nicht uninteressant , sich einmal die letzen Jahre im Stadtgeschehenin Erinnerung zurückzurufen . Wir haben früher einmal betont , daß
manche Slrbeiten trotz der Schwere der Zeit geleistet worden sind,die restlos Anerkennung verdienen : die Neuherstellung der Haupt -
straße und der Eisenbahnstraße , die elektrische Mittelstraßenbeleuch -
tung , die Gasfernversorgung , die Neubautätigkeit ( besonders in der
Jllenauer Gegend ) , das Heranziehen der Frühgemüsekultur aus den
ehemaligen Nennwiesen , die Erbauung der neuen Gewerbeschule
u . a . m.

Viel ist aber auch in den letzten Jahren verloren gegangen . Die
alte Wunde vom Jahre 1924 : der Verlust des Bezirksamtes und
der mit ihm zusammenhängenden staatlichen Behörden . Sollte nun
das Spargutachten der badischen Regierung verwirklicht
werden , dann käme evtl . das Amtsgericht in Abbau , der unter
großen Kosten aufgebauten Oberrealschule würden die obersten
Klassen gestrichen werden , ganz abgesehen davon , daß man seit
längerer Zeit davon munkelt , daß auch das Finanzamt eines schönen
Tages wegverlegt werden wird , was allerdings von zuständiger
Stelle bis jetzt immer verneint wurde . Und was wäre dann , wenn
alle diese Behörden von hier wegkämen ? Es wäre ein großer
Verlust für die Kleinstadt . Verluste hat sie aber auch genug aufdem industriellen Gebiete . Man hat gehört , daß die große Glas -
fabrik , die schon längere Zeit nur teilweise schaffen konnte , ein « i
Stillegungsantrag stellen mußte . Im Laufe der Zeit ist die ehe-
malige Brauerei Peter stillgelegt worden . Der blühende Wein -
Handel von einst ist auch zusammengeschrumpft , immerhin es sind
noch einige bedeutende Großhandelsfirmen am Platze . Unverkennbar
ist aber das eine : mit dem „Friedensschluß

"
, mit der Ablösung von

Elsaß -Lothringen hat Achern einen wichtigen Abnehmer verloren .
Diesen Verlust kann man naturgemäß nur zum kleinsten Teile

wieder einholen durch das Bestreben , wie es Stadtverwaltung und
Verkehrsverein seit Jahren an den Tag legen : den Fremdenverkehr
nach hier zu ziehen . Beim Verkehrsvereirr der kürzlich seine Jahres -
Hauptversammlung abhielt , in der die Verdienste Stöcktes und
Morgenthalers anerkannt und gewürdigt wurden , ist die stete
Klage , daß er durch die Richtbeteiligung der Stellen , die Nutzendaraus ziehen würden , nicht imstande ist, das zu leisten , was er
eigentlich leisten will . Und doch ist das Ziel gut : Achern , das alte
Städtchen , ist nicht unschön . Seine Umgebung , das Achertal und
das Hornisgrindegebiet , sind anziehend . Gute

'
Verkehrsbedingungen

auf Bahn und mit Postkraftwagen sind erfüllt .
Achern hat schwer zu kämpfen , vielleicht schwerer als mancheandere Kleinstadt im gleichen Rahmen . Und die Frage taucht auf :

was wird die Zukunft noch bringen ? Oder soll man sie so
stellen : was wird die Zukunft noch nehmen ?

Formerforöernisse bei öer Karlofselausfuhr .
Ursprungs - und Gesundheitszeugnisse nötig . — Das Ausland

will sich vor dem Kartoffelkrebs schützen.
Die Hauptstelle für Pflanzenschutz am Badischen W«inbau -Jn -

stitut gibt folgendes bekannt : Zur Ausfuhr von Kartoffeln ins Aus -
land sind gesundheitliche Zeugnisse notwendig , durch die sich die Ein -
fuhrländer vor etwaiger Einschleppung des Kartoffelkrebses schützen .
Der Absender sollte sich vor dem Export rechtzeitig über die notwen -
digcn Formalitäten unterrichten , andernfalls können ihm Kosten und
Unannehmlichkeiten entstehen . Für Kartoffelsendungen nach der
Schweiz ist ein Ursprungszeugnis erforderlich , das nur für Orte
ausgestellt wird , die mehr als 5 Klm . vom nächsten Kartoffelkrebs -
Herd entfernt sind. Das Zeugnis ist bei der Hauptstelle für Pflanzen -
schütz am Weinbauinstitut Freiburg i. Br . anzufordern . In eiligen
Fällen sind die Zeugnisse auch von dem zuständigen Landesökonomie -
rat erhältlich . Für den kleinen Grenzverkehr sind die Bürgermeister -
ämter berechtigt , die vorgeschriebenen Formulare zu bescheinigen .
Kartoffelsendungen nach Frankreich benötigen ein Ursprungs - und
Gesundheitszeugnis , in dem die Krebssreiheit der Umgebung des
Anbauortes im Umkreis von 20 Klm . und die Gesundheit der Sen -
dung bescheinigt wird . Anträge auf Ausstellung dieser Scheine sindan den zuständigen Landesötonomierat zu richten unter Beifügung
der gleichen Angaben wie für den Export nach der Schweiz . Karto ?-
feln , die außerhalb Badens geerntet sind , aber über eine der badi -
schen Grenzzollstellen ausgeführt werden sollen , müssen von einem
Zeugnis der für den Erzeugungsort zuständigen Hauptstelle für
Pflanzenschutz begleitet sein , das den Vorschriften des Einfuhrlandes
entspricht . Für das übrige Ausland bestehen besondere Bestimmun -
gen über die Kartofsclausfuhr . Man erkundige sich rechtzeitig über
die Einzelheiten der Vorschriften .

Wirbelsturm deckt Dächer ab.
Zahlreiche Bäume entwurzelt.

— Laudenbach bei Wrinheim , 2g. Juli . Ein Wirbelsturm ,der ganz überraschend kam und Zick- Zack- Kurs durch die Bahnhof -
straße zur Hauptstraße nahm , hat hier größeren Gebäudeschaden
verursacht. Viele Häuser wurden abgedeckt , davon einige bis zur
Hälfte . Etwa 50—80 kräftige , gesunde Bäume wurden durch den
Sturm umgerissen . In der Hauptstraße wurden Eisenverankerungen
an den Hoftoren abgerissen oder krummgebogen . Glücklicherweise
haben Menschen keinen Schaden erlitten .

Nach zwei Jahren als Leiche gelandet.
2 Mannheim , 29. Juli . Bei Schierstein am Rhein wurde

dieser Tage die im Februar 1929 im Neckar verunglückte Tochter
Ruth des bekannten Wichsefabrikanten K r e b s - Mannheim im
offenen Rhein treibend geländet . Die späte Landung ist nach fach¬
männischer Ansicht darauf zurückzuführen , daß der Körper vom Kies
und Sand des Flußbettes festgehalten und zudeckt wurde . Vermut -
lich hatten die in diesem Jahre ungewöhnlich starken Hochwasser die
Kiesbank verschoben und den Körper wieder an die Oberfläche ge-
trieben . Die Ueberführung und Beisetzung der Verunglückten , die
in den 20er Jahren stand , ist heute erfolgt .

Ein Schwindler puf dem Obflmarkl .
+ Pforzheim , 29. Juli . Der Polizei gelang es , einen Mann aus

Brötzingen festzunehmen , der auf dem Markte seit etwa 14 Ta -
gen größere Posten Beeren , angeblich für Pforzheimer Wirte kaufte
und vorgab , daß das Geld am Nachmittag in den Gastlokalen abge -
holt werden könne . Das war eine Finte . Der Schwindler nahm die
Ware mit und veräußerte sie gegen Barzahlung bei anderen Händ -
lern .

Die Tvlen im Lande.
f Lauf , A . Bühl , 29. Juli . Gestern morgen verschied hier nach

kurzem Krankenlager Oberlehrer Eduard Fettig a . D . Am 20.
März 1847 geboren , wirkte er von 1865—1878 in Wiesental , Fröhnd
und Hänner als Lehrer , bezw . Hauptlehrer . Von 1878— 1919 , also
41 Jahre , leitete der teure Dahingeschiedene mit großer Pflichttreue
und pädagogischem Geschick die Volksschule zu Lauf , wo er 1919 in
den wohlverdienten Ruhestand trat . Durch seine große Herzensgüte
und seinen allezeit köstlichen Humor war er überall bekannt und
allseits beliebt .

Gerichlszellung.
Sittliche Verfehlungen . — Hausfriedensbruch .

— Zell i . SB ., 29 . Juli . Wegen sittlicher Verfehlungen wurde
am Dienstag der Forstwcirt Kupferschmidt von Zell vom
Amtsgericht Schopfheim zu einer Gefängnisstrafe von 4 Mona¬
ten verurteilt abzüglich der Untersuchungshaft . — Wegen Haus -
friedensbruch wurden in Strafbefehlen drei der Kommunistischen
Partei angehörende Mitglieder aus Zell verurteilt , die anläßlich
einer nationalsozialistischen Versammlung einen ihrer Genossen aus
der Haft im Rathaus in Zell befreien wollten . Die drei Angeklag -
ten Hermann Cutter , Wilhelm Cutter und Andreas Wißler aus
Zell hatten gegen den Strafbefchl Einspruch erhoben . Das Amts -
gericht Schönau hat in der Verhandlung am Dienstag die aas RM .
60.— bzw . für die beiden letzten auf RM . 30 .— lauteten Straf -
befehle bestätigt , jedoch für die Geldstrafen Ratenzahlungen ge-
währt , wenn die Derhandlungskosten bereinigt sind . Im Unbei -
bringlichkeitsfalle tritt an Stelle der Geld - eine Gefängnisstrafe .

Geschäftliche Mitteilungen .
Tanzturnier in Wildbad im SÄwarzwald .

Am Samstag den i . Angnst. nbcuöS 0 Ilbr, findet im aroften Kur-
fufll in Wildbad im Tchwarnvald das alljährliche Tanzturnier um die
Sommer - Meisterschaft von « üddeutlchland statt unter "cituug von Dr .

Berlin . . Mi - - - -von isut>oeuti « lan,z nun inner vcuuua roit -*>r.Nenmann -Verlin , Mitglied des Präsidiums des ReichSverbandeS zur
Pflege des Gelellschaftstanzes. Es liegen zadlroicke Meldungen bekannter
Paare vor Pa .̂ re . welche nicht den Verbandsklubs gngetiöreu. können
in der Gästeklasie ieiliiebmen. Nennungen nimmt eutgegen der staatl.
Badkommiflar oder Roll « lnger. Kurhaus.
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Die Sühne für die Karlsruher Rathausschlacht.
Gefängnisstrafen für Böning und Streit . — Geldstrafen für 14 weitere Angeklagte . — 7 Angeklagte freigesprochen .

Die Nachmittagssitzung .
In dem Prozeß vor dem Karlsruher Schöffengericht

«egen 20 Mitglieder des Bürgerausschusses und drei weitere Ange-
klagte wegen der bekannten Karlsruher Rathausschlacht, die am
11 . Mai aus Anlag der Voranschlagsberatungen des Bürgeraus-
schusses im Karlsruher Rathaussaal stattfand , wurde am Mittwoch
abend das llrteilgesprochen . Während die Vormittagssitzung ,über die wir ausführlich berichteten, durch die Vernehmung der
Angeklagten ausgefüllt war, galt die Nachmittagssitzung der Be-
weisaufnahme .

Nach einer halbstündigen Mittagspause wurde um 2 Uhr in der
Beweisaufnahme fortgefahren . Zeuge Fuhrunternehmer WilhelmLinde mann hat gesehen , wie zu Beginn des Tumults Böningmit drohend erhobenen Fäusten vorging . Der Oberbürgermeister
habe sich mit seiner Glocke Mühe gegeben und immerfort .Fiuhc !
Ruhe !" gerufen. Der Zeuge Geschäftsführer Werner Dürr
lNSDAP ) will auf der Tribüne die Zurufe „Aibeitermörder " und
„Arbeiterverräter" mehrfach gehört haben. Kramer habe darauf
mit „Verbrechergefindel" geantwortet. Böning ging vor und erhob
einen Stuhl ; das gab das Signal zur allgemeinen Keilerei .• Eine Reihe weiterer Zeugen vermag nichts wesentliches zu
bekunden Der Student Emil Hermann hat den Angeklagten
Stöckel gesehen , wie er das Stuhlbein gegen den Kronleuchter
schleuderte . Stadtrat Oberrechnungsrat Krönlein ( Ev . Volksd.)
kann nicht sagen, ob Streit mit seinem Koppel geschlagen hat , das
er in der Hand hielt . Stadtverordneter Eewerkschaftssekretär Wilh .
Koch (Soz.) , bei dem Dr . Krnrafj darauf hinwies , er sei einer der
größten Feinde der NSDAP, hat Böning rufen hören : „NehmenSie den Ausdruck zurück!" Der Zeuge sei zu dem Oberbürgermeister
gegangen, um ihm zu sagen , daß er gesehen habe , wie ein National-
sozialist ein Messer aus der hinteren Tasche gezogen habe. Böning
habe einen Schlag erhalten und dann einen Stuhl ergriffen . Bei
einer nachträglichen Aussprache beim Oberbürgermeister über die
Frage der Fortsetzung der Beratungen habe der OberbürgermeisterKramer gefragt , warum er den die Keilerei veranlassenden Ausdruck
„Verbrechergesindel" gebraucht habe ; darauf habe Kramer keine
Antwort gewußt, habe auch nicht angegeben, es sei vorher „Arbeiter -
Mörder" gerufen worden.

Auf Antrag der Verteidigung wird hierauf
Oberbürgermeister Finter als Zeuge

gehört. Er habe, so erklärte Dr . Finter, in der Sitzung darauf auf-
mertfam gemacht , daß die Galerie bei Wiederholung der Zwischen -
rufe geräumt werden müßte. Von Kramer sei der

"
Ausdruck „kom -

muniftisches Verbrechergesindel" gefallen. Diesem Ausdruck war « in
kommunistischer Zwischenruf vorausgegangen . Nachdem Kramer
d« n Ausdruck gebraucht hatte , sei der Zeuge aufgesprungen und habeKramer zur Ordnung gerufen. Sofort seien auch Böning und seine

>g zwischen Böningund ihm habe n icht stattgefunden . In dem allgemei-
nen Tumult habe er eine Aeußerung Bönings „Was gedenken Sie
mit diesem Redner zu machen ?" nicht gehört . Irgendein anderes
Mittel als Ordnungsrufe stand dem Vorsitzenden nach der Geschäfts -
ordnung nicht zur Verfügung .

Rechtsanwalt Knauß : „Wer war der angegriffene Teil?"
Dr . Finter : „Aus dem raschen Vordringen der KPD. habe

ich den Eindruck gewonnen ,
daß es die Kommunisten auf einen Radau abgesehen hatten ."

Böning sei schwer zu behandeln gewesen , aber von Tätlichkeiten
habe er ihn nie abhalten müssen . Von der Inanspruchnahme poli-
zeilichen Schutzes vor der Sitzung — obwohl die Frage erwogen
wurde — habe er Abstand genommen, um nicht Veranlassung zu
geben , sich über die Geschäftsordnung zu beschweren . In der vor-
hergehenden Bürgerausschußfitzung vom Januar gab « in Zwischen -
ruf des Abg . Worch Anlaß zu einem Tumult.

Auf Befragen bekundet Dr . F i n t e r : In der letzten Stadt-
ratsfitzung kam die badische Notverordnung zur Sprache. Nachdem
der Oberbürgermeister allgemeine Ausführungen gemacht hatte , er-
griff Böning das Wort und gebrauchte beleidigende Ausdrücke gegenStaat und Regierung . Er sprach von einem verbrecherischen Vor-
gehen uns einem Schandgesetz . Er wurde deshalb zur Ordnung
gerufen. Dann sagte ihm der Oberbürgermeister , wenn er in die -
sem Tone fortfahre , müßte er die Versammlung schließen. Darauf
antwortete Böning : „Sie werden die Versammlung nicht schließen !"
Es ist alsdann nochmals der Ausdruck „Schamlosigkeit" gefallen und
zum Schluß hat er dann von einer .^Luderwirtschaft" gesprochen .
Darauf hat der Oberbürgermeister die Sitzung geschlossen, weil er
kein anderes Mittel hatte , um sich gegen dieses ^ parlamentarische
Vorgehen zu wehren. Er habe Böning — sogar flehentlich — ge-
beten , die Ordnung zu wahren .

Die Verteidigung geht auf einen Zeitungsartikel ein , in dem
gesagt wurde , die Nationalsozialisten hätten sich nach dem Tumult

| in einem Büro des Stadtkassendirektors Jäger versammelt und sie
I hätten — dies hatte auch der Ang. Preuß behauptet — vorher das

Verbandszeug beschlagnahmt. Dies trifft nicht zu . Herr
Jäger war von einem städtisch« » Beamten verbunden worden.

Als nächster Zeuge wird Stadtverordneter Gustav Heller
lSoz .) gehört. Er bestätigt im wesentlichen die Aussagen der llvri-
gen Zeugen. Stadtverordneter Kaufmann Krummich (NSDAP >
erklärt , der Angeklagte Link sei nicht an der Schlägerei beteiligt
gewesen . Schließlich wurde noch Frau Preuß , die Frau des An-
geklagten Preuß kurz gehört .

Nach Verlesung der ä r z t l i ch e n Zeugnisse über die Ver-
letzungen der Angeklagten Preuß, Stöckel , Nagel , Böning , Stöffel
und Rieder wurde die Beweisaufnahme geschlossen.

Die Plädoyers .
Um °4G Uhr begannen nach einer kurzen Pause die Plädoyers.

Staatsanwalt Heim
wies als Vertreter der Anklage daraus hin , daß der II . Mai
ein schwarzer Tag in der Parlamentsgeschichte der Stadt Karlsruhe
genannt werden müsse. An jenem Tag sei durch politisch unduld-
same Leute , die durch das Verlrauen der Wähler in den Bürger-
ausschuß gekommen seien , das Ansehen der Stadt sehr geschädigt
worden. Ein abscheulicher Straßenterror sei in das Rathaus getra -
gen worden. Von einer radaulustigen Minderheit sei dieser Terror
ausgeübt worden , unterstützt durch Zuzug zum Teil recht übler
Elemente von der Galerie des Rathaussaales. Statt positive Arbeit
im Interesse der Allgemeinnheit zu leisten, hätten sich Männer, die
Anspruch darauf machen würden , Männer genannt zu werden , in
beschämender Weise verprügelt . Die Frage sei nun , wer ist als ver-
antwortlich und wer ist als schuldig festgestellt worden . Es scheine
fast so . als ob die entscheidende Frage, ob die Nationalsozialisten
oder Kommunisten die Friedensstörer gewesen seien , unlöslich sei .

Es sei deshalb nötig , die Tätigkeit dieser beiden Parteien an-
Hand der Vorgänge der letzten Zeit genauer unter die Lupe zu neh -
men . Bei den Kommunisten stehe fest, daß ihre Parole „Schlagt
die Faschisten , wo ihr sie trifft" immer wieder ausgegeben werde.
Aus vorliegendem amtlichen Material , das der Staatsanwaltschaft
vorliege , sei einwandfrei zu ersehen , daß die Kommunisten eine
staatsfeindliche Politik treiben. Bezüglich der Nationalsozialisten
müsse man sagen , daß sie in letzter Zeit ebenfalls dazu beigetragen
hätten , die öffentliche Ruhe und Ordnung zu stören. Interessant sei
eine Statistik , die im Lande Baden vom 27. April bis 6 . Juli 1931
aufgestellt worden sei . Nach dieser amtlichen Statistik hätten in die -
sem Zeitraum

im Lande Baden 38 Zusammenstöße zwischen Nationalsozia¬
listen und Kommunisten stattgefunden.

Die Gerechtigkeit verlange , festzustellen , daß in 28 Fällen die
Kommuni st en die Angreifer waren , während in 8 Fäl-
len die Nationalsozialisten die Urheber der Zusammenstöße bildeten .
Eine Alleinschuld an den Vorgängen im Rathaus lasse sich nicht fest-
stellen . Beide Parteien würde die gleiche Schuld treffen . Ganz sicher
stehe die Mittäterschaft bezüglich der Angeklagten Streit , Böning ,
Kramer. Riedner , Werle , Schindler . Argus, Siebler. Worch , Win -
ter, Riedinger , Bauer, Kappler . Hoffmann . Schlimmer und Heinz-
mann . Das Verhalten aller Beteiligten sei auf das allerschärfste zu
verurteilen. Die Angeklagten Harbrecht , Stöckel und Preuß seien
unberechtigt in den Rathaussaal eingedrungen .

Bezüglich des Angeklagten Böning sei man beim Gericht der
einstimmigen Ausfassung, daß er für die Ausschreitungen der Kom-
munisten in der letzten Zeit verantwortlich sei . Es sei bekannt , daß
Böning Gewalt predige und deshalb mitschuldig sei an den Vor-
gangen im Rathaussaal. Staatsanwalt Hcim verliest einige Stellen
aus Reden des Landtagsabgeordneten Böning . der laut amtlichem
stenographischem Bericht des Badischen Landtags vom 14 . Januar
gesagt hat : „Wir werden die Hitlerbanden schlagen wo wir sie
treffen ". Heute habe man von der kommunistischen Partei endlich
einmal die sog . Drahtzieher vor Gericht, die eine empfindliche
Strafe erhalten müßten. Der Angeklagte Streit , der zwar noch
nicht vorbestraft sei, müsse ebenfalls verurteilt werden. Er bitte die
genannten 16 Angeklagten im Sinne der Anklage für überführt zu
erachten. Bei den Angeklagten Böning und Sreit beantrage er als
Hauptbeteiligte je eine Gefängnisstrafe von drei Mo-
naten . Die übrigen Angellagten , bei denen er mildernde Um -
stände in das Ermessen des Gerichts stelle , bitte er zu empfindlichen
Geldstrafen zu verurteilen.

Als Vertreter der nationalsozialistischen Angeklagten ergriff
sodann

Rechtsanwalt Dr. Knautz l
das Wort. Es sei , so führte er aus, erfreulich, dah endlich einmal
in aller Öffentlichkeit die Tätigkeit des Kommunisten Böning ge-
brandmarkt worden sei . Von dieser Seite sei der Angriff im Rat¬
haussaal gekommen und vdn dieser Seite seien auch ine « achbescl >ä-

I digungen begangen worden. Auch die Nationalsozialisten wurde
lebhaft bedauern , daß es zu den Vorgängen im Rathaussaal .8" ?"

;,
men sei. Es sei seiner Ansicht nach festgestellt , daß ein beleidigend
Ausdruck von Seiten der Kommunisten gefallen sei . Der Verteio
ger schildert noch einmal die Vorgänge , wie sie sich nach
Meinung zugetragen hätten und betonte, daß aus den Erklärung
des Oberbürgermeisters im Eerichtssaal hervorgegangen sei , ^
Bönings Aussagen , er habe mit dem Oberbürgermeister unterya
deln wollen, falsch gewesen seien . Durch eidliche Aussagen se >.
gestellt , daß der Angeklagte Streit erst geschlagen habe, als Bonn !»
geschlagen habe. Die Angriffe seien allein von Seiten der Komm»
nisten erfolgt , das ergebe sich logischerweise aus dem vom
Staatsanwalt verlesenen Aeußerungen Bönings. Er bitte um 5tc
spruch für seine Mandanten und als Nebenkläger eine Buße v«
130 Mark.

Rechtsanwalt Dr. Friedberg ,
der Verteidiger der kommunistischen Angeklagten , erklärte in seine
Aussührungen , daß beide Parteien das Ziel der Verhetzung geine>n
sam hätten . Er müsse dagegen Verwahrung einlegen, daß der W
treter der Anklage heute Material vorgebracht habe, das der
teidigung nicht zugänglich gewesen sei . Er bestreite, daß der A »-
druck „Arbeitermörder " gefallen fei . Es sei keineswegs erwiesen, ^
Böning im Rathaussaal vorgegangen sei, um Kramer anzugreisr •
Er sei nur nach dem Tisch des Vorsitzenden gegangen, um den V»*
bürgermeister auf den Ausdruck „Verbrechergesindel" aufmerksam 1
machen . Böning habe in einem Fall in Notwehr gehandelt . Im Öa*i
Jäger sei die Sache nicht einwandfrei geklärt . Er bitte desha» ;
seinen Mandanten freizusprechen . Auch für Bauer und Kappler I»
Notwehr anzuerkennen. Bezüglich des Angeklagten Stöckel beantra»
er wegen Hausfriedensbruch auf Freispruch, die Strafe wegen » a«
beschädigung stelle er in das Ermessen des Gerichts. Auch die
geklagten Harbrecht und Preuß seien freizusprechen , da keinerlei ^
weis für ihre Teilnahme an den Schlägereien erbracht sei . Für ve
Nebenkläger Böning stelle er die Buße für Herrn Streit in das ^
messen des Gerichts . s ,

Nachdem noch Rechtsanwalt Dr . K n a u ß und schließlich o«
Angeklagte Böning gesprochen hatten, zog sich das Gericht p
Beschlußfassung über das Urteil zurück. Böning bestritt in \ein. ,
Ausführungen , daß er Gewalt gepredigt habe . Das vom Vertrcl
der Anklage vorgelesene Stenogramm über seine Rede, sei 9 CTal1
Böning erklärte , daß die Kommunisten keine Pazifisten seien , au^
wenn es sein Verteidiger lebhaft bedauere . Er und seine P nIifrt,,
genossen fordern keine Gnade, sondern ihr Recht . Sie seien die "
gegriffenen gewesen und erwarten den Freispruch.

Der Urteilsspruch .
Nach eineinhalbstündiger Beratung wurde gegen 9 Uhr

Urteil gefällt . Die Angeklagten Streit und Böning umrd
wegen gefährlicher Körperverletzung zu je zwei Monaten ^
f ä n g n i s verurteilt. Wegen Sachbeschädigung beziehungslos !
Körperverletzung erhielten Kramer 50 M, Riedner 50 - '
Werle 60 Schindler 50 Argus 50 --tt . Sieb -> °,
60 Worch 50 .6, Winter 50 M , Riedinger S0
Bauer 50 JH, Hoffmann 50 Jt , Schlimmer 60 J (, He ' " "
mann 50 J (, Stöckel 30 M Geldstrafen.

Die Angeklagten Jäger , Link, Nagel , Stöffler, Kappler , Hii ^
brecht und Preuß wurden von der Anklage wegen Hausfriedensbruly
beziehungsweise Körperverletzung freigesprochen .

Voranzeigen der Veranstalter . 1
- ommer -Lvereite im Stiidtiscken Souzerthaus . Die . Overeile "D ^

lustige Witwe " von Viktor Leon 11110 Leo s -teiii mit der Mustr
Kram Lebür . die am Donner », tag , den SO. Juli , in der Jnizew :crun » v
Emil Neinner und unter der musikalischen Reitling von Bruno Zilzer » ,
ürstausfiihrunq kommt , wird in den Hauvtausgabe » von den Damen J 1" *
Iehner , Ziegler und den Herren Löser . Macher , Hertenstein . Reivner »' <
'- chi-uver dargestellt . Die « nfführung erhält eine besondere Note dadi » »
da » der Regisseur Reißner zum ersten Mal in der Rolle des „ Njegus
Sas Publikum tritt . Das liebenswürdige überaus heitere Werk w \,seinem Melodienrcichtum dürfte auch hier seine Wirkung nicht versevic >
zumal nach den bisherigen Auffnbruiigeii z.» schließen ist . daß das
iemble nur sein bestes geben wird . Di « Vorstellung beginnt um 20 II » ' -

Prvmenadekonzcrt der Pol5zelkav « lle . Am Donnerötag ,
3 0. d . M ., von 17% biii 18M» Uhr veranstaltet die Karlsruher

Schlohvlab . Sie hat erkannt , dag verkehrsreiche Plätze , wie vor Swm »
usw . sich des steigenden Verkehrs und der damit verbundenen Aniiw '"
littigen wegen nicht dafür eignen . Odermusikmeister Hei !ig und leine
pelle werden sicherlich wieder vielen , die keine Konzerte besuchen könne " '
<ra dieser Stunde viel Freude bereiten .

(5af
^

Qdcou . Heute Donnerstag . abend ist . Tonderkonzert der Aav ^Viui <e ivw *v » . uuwiu l |l viivuiv l 1 vii öv4"*' ».
Jose Scholl unter Mitwirkung des beliebten Humoristen Carl Vernb ^? '
der morgen übrigens seinen Abschiedsabend feiert . ( Siehe die Anieig ^
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1 . 750.- bis 950 .-
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Ä
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Heirak
Fg . . intellig . » aufm ,
m . eis . Gesch., wünscht
mit einem jung ., lieb .
Mädel bekannt zu w .
zwecks wäterer Heirat .
^ » Ichrlstcn mit Licht -
'itS unter fl-22»06a

an die Bad . Presse .

Gebr . Auw
gegen nionatl . Raten
von 50 Mark von
Festangestellten zu
kaufen gesucht . Angev .
mit PreiS Ii . H. O .S4M
an die B« dische Presse
Kiliale Hauptpost .

Zu kaufen gesucht :
Herren , u . Damenklel -
d« r für gute Bezalil « .

Angebote unter J6S7
an die Bgd . Presse .

Dentist.
Fun »«, geschied . Frau ,
29 I ., kath . , wünscht
mit staatl . geprüftem
Dentisten in Brief -
Wechsel , u treten »to .

Heirat
Einheirat in väterliche
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Naut !i» ucne

Herde , Oefen
werden Ostendste . 14 ,
stets augeraust . *

Damenfahrrad
8« kaiisen aes . Angeb .
mit Preis unter CBSt
an die Badische Presse .

Dekorateur
für wöchentl . Z Schau -
feilster zn dekorieren
(Tabakwaren ) , sofort
«is ?ucht . Lackschrift wird
verlangt . Offerten mit
Preisangabe pro Fcn >
fter unter Nr . att
die Badische Presse .

Mädchen
das verf . kochen kann ,
il älterer leidender

Dame ver fofort ge
sucht. Vorzustellen " on
2—SUfir bei Ära « Dr .
Weilbaner .
strafte 20.

Marau
5*64807 )

Die Hausfrau
hat keine Sorgen bei
Dienstboten wechsel . Di «
Vadilchc Presse ver .
schafft durch eine Kleine
Anzeige litiici der
Rubrik „ Offene Stel -
len ' schnell einen ge-
eigneten Ersav . denn
sie ist die meistge -
lesene Zeitung von
Stadt und Land .
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SüdwestdeutsdieJndusfrie-und Wirfschafts-Zeitung
Wiederherstellung des Zahlungsverkehrs in Sicht .

Wie allgemein befurchtet, hat auch der Ablauf der fünften Ver-»ibnung über die Bankfeiertage deren Verschwinden noch nicht ge-
in x

^ r
.0 ^ öer ' mmcr größeren Not , die die Zahlungshemmunzenu der Wirtschaft mit sich bringen , kann man sich aber den E r ll n »

für eine nochmalige Verlängerung der Bant -
^ ^>? rtage nicht verschließen . Abgesehen davon , daß zu-

die Stillhalteoerhandlungen , sei es im positiven, sei es imegativen Sinne , zum Abschluß gebracht werden müssen , wäre die'Nngabe des Zahlungsverkehrs zum 29. Juli zusammengefallen, mit
j.;

" « höhten Ansprüchen der Wirtschaft zum Ultimo . Wenn auch
in J ^ ^ prüche dadurch , daß man die Möglichkeit geschaffen hat , auchn der Privatwirtschaft Teilauszahlung der Gehälter vorzunehmen,. " ingert werden, so würde doch di« Inanspruchnahme der Reichs-° » k wohl über deren Kraft gegangen sein

Ä berücksichtigen ist auch , daß die verschiedenen Vorbereitungennd Sichcrungsmaßnahmen für die Wiederaufnahme des freien Zah»
- "^ Verkehrs noch nicht zum Abschluß gelangt sind . Die neue, die
! We Notverordnung über die Bankfeiertage , bringt aber Er -
^ lchterungen doch nur in sehr engem Rahmen ,
hinsichtlich Auszahlung aus Sparkonten und Sparbüchern ist>Ne weitere Erleichterung zu verzeichnen . Es bleiben vielmehr auch
Mrend der neuen Banlfeiertagperiode , die wiederum 4 Tage um»' aBi > bei der tzöchstauszahlung von 30 RM . Nur für Barauszahlun -
q, ^? aus sonstigen Konten hat man den Höchstbetrag von 200 auf 300

erhöht . Das Konto darf aber wiederum nicht um mehr als' Proz. ermäßigt werden, wenn also schon bisher Abhebungen vor -
Wommen wurd« n , und sich somit das Konto verringert hat , kann"lex Umständen die mögliche Abhebung in der neuen Periode ge-
°Mer sein als in der vorhergehenden . Entsprechend hat man die
^ Zahlungsmöglichkeit auf Kreditbriefe von 200 auf 300 RM . er -

Zn der neuen Verordnung ist den U l t i m o v e r p f l i ch t u n -
L' ü insofern Rechnung getragen , als man die Zulässigkeit unbe»

Barauszahlungen auf Mietzinsen , soweit der Kontoinhaber
fürr Eehalte - und Ruhegehaltsempsänger ist, sowie aufMge Zins -, Renten - und Eewinnanteilscheine ausgedehnt hat .
^ lentlich weiter ist man in der Lockerung bei Ueberweisungen ge -
,

nJ en - Hier hat man die Höchstgrenze der Ueberweisungen von Bank
d» ,

oon < l>00 RM . auf 16 000 RM . , jedoch unter Beibehaltung
l >̂ bisher bestandenen Beschränkungen erhöht . Auch die täg-
n,T Wcchseleinlösung hat man von bisher 5000 auf 8000 RM . her-
^ Mescizt. Wesentliche Erleichterungen sind im Wechsel - und

checkverkehr eingetreten . Abgesehen von der entsprechenden
W lr

.en Staffelung der Wechselprotestfristen ist besonders wichtig ,oie Bankinstitute hinsichtlich der Erfüllung ihrer eigenen Ver-"diichkeiten aus Wechseln keinen Beschränkungen mehr unterliegen .
Freiheit galt bisher nur für die eigenen Akzepte der Banken,

jJ e >st jetzt also auch auf die Giroverbindlichkeiten aus einem Wech-
. 1 ausgedehnt . Eine wesentliche Erleichterung des Scheckverkehrs ist
vat <n zu erblicken , daß bestätigte Verrechnungsschecks auch gegenüber

Aussteller und dem Indossanten zur Einlösung verpflichten.
^>cse Schecks können durch Gutschrift bei jedem Bankkonto eingelöst
werden.
. Man hatte amtlicherseits die Erwartung ausgedrückt, daß auch
£.? Ueberweisungsverband für die nächsten vier Bankfeiertage die
Mtgrenze der Ueberweisungen, die bekanntlich zur Zeit 50 000
!t beträgt , noch weiter heraufsetze . Ein entsprechender Beschlußaber bisher von Seiten des Ueberweisungsverbandes noch nichtunü fcWnt demnach auch nicht beabsichtigt zu sein . Durch Ein -

weo- n Schecksalden Ist dem Ueberweisungsverband zunächst
ün - truLfH bet Zwischenzeit gewaltig ausgelaufenen Scheckbeträge
bah . gliche Mehrarbeit zugefallen , was sich schon daraus ergibt ,ersten Tage der Einbeziehung der Scheckverrechnung der Ge-
o>, ! o,? 8 der Ueberweisungen von rund 10 Mill . RM . am Vortage68 Mill . RM . heraufgeschnellt ist.
^ klgngemng der Mühlenkonvention .

st . UUattnDclm . 29. Juli . Ilft (i«nbettrt)t .
jSffjiauhfl (s) . m .

'
b
'

H .? Ä ! a»nbeim und
#,'Äitger ? m " ^ in ftülit haben die

Die Süddeutsche Mühlen -
. Vereiniauug NestdeutlchcrKonvention biö » I . August löül

» !v .,,? ui«Iin «ra . 20 . Juli . Schweinemarkt .
5. sJuauft8— vro Paar . Handel geräumt .

—

Zufuhr : 95 Mtlchschweine:
Nächster Markt am

Die kZkic !i88iLUkröinna !imen

in der Zeit vom 1 . April bis 30 . Juni .
Berlin , 29. Juli . (Funkspruch.) Nach einer Mitteilung des

Reichsfinanzministeriums betragen die Einnahmen des Reiches im
Monat Juni 1931 aus den Besitz- und Verkehrssteuern 244,8 Millio¬
nen RM . , aus den Zöllen und Verbrauchsabgaben 211,3 Millionen
RM , Zusammen 456,1 Millionen RM . Hiernach sind in den Mona -
ten April bis Juni 1931 aufgekommen an Besitz- und Verkehrs-
steuern 1171,3 Millionen RM . , an Zöllen und

'
Verbrauchsabgaben

636,6 Millionen RM . , zusammen 180 . ,9 Millionen RM .
In den Monaten Januar bis März betrugen dagegen die Ein -

nahmen bei den Besitz- und Verkchrssteuern 1392,8 Millionen RM ,
bei den Zöllen und Verbrauchsabgaben 754,6 Millionen RM ., zufam-
men 2147,4 Millionen RM , mithin 339,5 Millionen RM . mehr als
im ersten Viertel d«s Rechnungsjahres 1931. Das Minderaufkommen
entfällt bei den Besitz- und Verkehrssteuern hauptsächlich auf die
veranlagte Einkommensteuer ( minus 87.5) , die Ausbringungsumlage
(minus 102,5) und die Umsatzsteuer (minus 38,0 >. Bei der veran¬
lagten Einkommensteuer und der Körperschaftssteuer wirkte sich der
Rückgang des Einkommens im Jahrs 1930 aus . Für die Auf-
bringungsum 'age war im ersten Vierteljahr im Eegen

'
atz zum vor-

hergehenden Vierteljahr kein Zahlungstermin . Die Minderein -
nähme an Umsatzsteuer erklärt sich aus der Schrumpfung der Um -

sätze sowie daraus , daß im letzten Vierteljahr des Rechnungsjahres
1930 die Umsätze aus dem Weihnachtsverkehr versteuert worden sind.

Den aufgeführten Mindereinnahmen gegenüber den Einnahmen
im letzten Viertel des Rechnungsjahres 1930 stehen erwähnenswerte
Mehreinnahmen gegenüber bei der Lohnsteuer ( plus 23,2) , der Kraft -
fahrzeugsteuer ( plus 17,5) und bei der Rennwettsteuer (plus 5,7).
Bei der Lohnsteuer ist die Mehreinnahme teils durch den Rückgang
der Erstattungen , teils durch die Entspannung auf dem Arbeitsmarkt
in den Monaten April bis Juni begründet .

Bei den Zöllen und Verbrauchsabgaben entfällt das Minder -
aufkommen in der Hauptsache auf di ? Tabaksteuer ( minus 100,6 Mil -
lionen ) , die Zuck«rfteuer ( minus 10 ) , die Biersteuer ( minus 10,9) und
die Einnahmen aus dem Spiritusmonopol ( minus 11,7) . Der Rück-
gang der Einnahmen aus Tabaksteuer ist auf die Umstellung der
Gesetzgebung zurückzuführen , an Zuckersteuer Mm Teil auf die Mehr -
eingangs im Januar und Fobruar infolge Aushebung der Steuer -
läger , ,- um Teil aus saisonbedingte Verbrauchsschwantungen , bei der
Biersteuer und bei den Einnahmen aus dem Spiritusmonopol auf
den Rückgang im Verbrauch infolge der ungünstigen Wirtschafts -
läge. Die Zölle selbst erbrachten dagegen infolge Erhöhung verschie-
dener Zollsatze ein Mehr von 16 6 Millionen RM .

Das Aufkommen im ersten Viertel des Rechnungsjahres 1931
(April bis Juni ) mit 1807,9 Millionen RM . bleibt rein rechnerisch
betrachtet um 433,85 Millionen RM . hinter einem Viertel des neu-
veranschlagten Haushaltssolls für das Rechnungsjahr 1931 (ein Vier -
tel von 8967 Millionen gleich 2241,75 Millionen RM .) ?>urück. Hier-
bei muß jedoch berücksichtigt werde» , daß in dem Haushallssoll Ein -
nahmen veranschlagt sind, wie z . B . die Krisensteuer und die Auf-
bringungsumlage , die erst in den kommenden Monaten des Rech-
nungsjahres fließen werden.

Newyorker Börse .
Rewvork , 20 . Juli . ( tfunftpruch .) DI « Effektenbörse war beute auf

eine» sehr schwache » To » gestimmt und stand gänzlich unter dem Ein -
druck der D/uidendeureduktio » des TtahltrustS . die die allgemein ge¬
hegten Erwartungen bcnüclid) des üuunajscä weit üdertrofkn bat . Das
Nachgeben der Preise an den Warenmärkten übte naturgeinaf , auch einen
verstauenden Einsluh ans . Die leichte Belebung in der Etablin >uslrle ,die in der erhöhten Sch -ivung de » Beschäftigungsgrades mit 32 Prozent
gegenüber 30 Prozent in der Borwoche *» >» Ausdruck kommt, konnte der
Börse keinerlei Anregung bieten . Bereits zu Börsendeginn wurde ein
Paket Stahl « nstsliares von 1» Mg Ttlick »>i einem Kurse von 87zL (geftri -.er
Scklumurs 92 '4 ) umgesetzt. Im Verlaufe erhötite sich der Kiirsverlust auf
7 Dollar . Zahlreich« andere führende Werte biiftten 8—5 Dollar ein . Die
durchschnittlichen Kursverluste erhöhten sich in de» MXlag»stunden
aus 8— (i Tollar , einzelne Papiere schwächten fich ledoch um 8 Dollar ab.
In der ledten Börfenstunce trat trotz ichlevpender Umsätze eine Echo-
hin " ttirt 1—2 Dollar ein . D i e Börse schloh lehr schwach .Die Verstimmung griff anch auf ten Bondsmarkt llber. Da ? Geschäft
hielt sich aber tn lehr engen Grenze « .

Londoner Börse.
London , 29 , Juli

28. 7 . 29. 7
EnRl .Cs .2Vi 1) 59 67 '
5>/sYounga. I ) 67'la 56
4 Türlc.Unff. l ) 6 " l 6 '
Can . Pacific >> 28 ';» 25' >
Braz . Tract. I ) 20'U 193iIntet .Nickel I ) 137;, 13
Schw Kugel.1) 8i /s 8"iE»«t Rand 2) 12/3 12/6

1) 5= Pid. Sterling,

(Funkspruch).
28 7.

De Beer« D. I) 3s 4
R. Tinl . Ordl ) 177/ ,
Mex EaRleC2) 6 lOi/s
RoyaiDutch II | 71/4Shell Ti ans . I ) 2' lu
ColumbiaO . I ) ln /u
OramophO . I ) —
Polyphon I ) unerh
2) =r sh, 3) Dollar.

Schlußkurse.
29. 71 28 . 7. 29 . 7.

3 V Brit .Cel Od . 2) „ 8/3 513
17 Courtauids l ) 27/6, 27/6.

6/41 . Cilanzstofl I) untrh. uneih .
ifi 7, 6wed .M* tch2) 10 95>
5 / Krs . <5 Toll I) 18-/J lg ' /.
7- , ' m P- Chem 2» -8/9 12/4 '/c1 '' | Int .Holdg». 3) — $ i,4

I Me* . Light 31 33 38unerh! Mex.Tramw3) 9 y
t e *cl.

Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruh -. Zt». Äuli . vi -Ireide . Mehl » ,id Suttera . . .Anhalten de» beschrlinkten (vcldverkehrc! ist das Geschalt uuf ei » 'iiNni -mum ziifainuiengeschrumpft. Verkauf und Abwicllung geschieht iit derOouptfnifie gegen bare Zahlung Zug um Zug . Selbstverständlich sindd>e^ Nonerungcn deswegen immer noch mehr oder iveniger nominell .^ >,»d . Weizen, je nach . Qualität , neue Ernte 24 .7S—25 .50 : deutscherPoaaen . ie nach Beschaffenheit, neue Ernte 2fi—21 .50 : Braugerste ohneoh» ; tzuttcr - und Sortlergerftc . je nach Qualität 18 -—18.50 : deutscher

fchnidel. lose , je nach Fabrikat , ab Fabriken
'
«Ivo—«Ä ;

"
Mal,ke ! me1

"
i«nach Qnalitüt und Hcriuiift S— 10 : Erduukk ' ^ ' " . -

KokvKkurtieu . ie uach
>»,en , lose , deutsche , je nach

. . . Vftfcrtfat 1S50; Sojaschrot ... , r „v - . . ^ einkuchenmehl. je nach Fabrikat 15 —15 .25 ;ee nmfuchett ohne Not,, - Spetsekartofsel Krllhkartoffelj . gelb» oderweiftfleischig, ttddeut che « .20-^ k.2t> R '2it .

Fabrikat Z!!.2'>^ iü .5>N: si
sildd . Fabrikat 18 —13 .25

Rauhfiittermittel : Lose ? Wielenhen . gut . gefunli. trocken , neue Ernte
!?—3 .50 : Luzerne , gut . gesuud. trocken , neue Erttte 4—4.50 : Stroh ,drahtgevrefzt . ie nach Qualität 4 NM .

ViHcö per 100 Kg ., Mnblenfaerikate . Bicrtreber und Malzkeime mit ,

. .. MR . fBor»
Hsl. v . 100 .via . ) : Juli 4 %

.27 '/- ) , Aanuar 4 .2 ? ',-
September
( Vortag -?»

n ( 100 16 . ) : Tendenz stetig (stetig) :
(4 .0-/4 ) . Dezember 4,2^. (4 .W ) . Marz

b. ) : Tendenz stetig ( stetig) : eis . Plate

sämtliche Evesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zurnrachtvarität Karlsruhe entstehen, und die Umsai-isteuer ein . Die Er -
zengerpreise fiuh entsprechend niedriger zu bewerte » .

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam . 29. Juli , i,Funkspruch. ) (»etreldc - Schlusirurfe .wgSkurje tn Klammern . ) Weizen ( in Hfl . p.

( 4 .SO) , « eptemher 4 .30 (4 ,82Vi ) , November 4.27 '/- (4 .^ , ^ , , ^Li-4?i -. ,7r -vt a > » ( in Hfl . v . Last 2000 Kg . I : Jnlj 78 (78 ) . September<5 ( jo'/a ) , November 76V» (77 '/,j . Januar 78% <7»A ».Liverpool . 29. Juli . (Sttnflptitil ). ) Wetreidc- Lchiiiklursekurse in Klammern 1 Welze " " • 1 -
Jull S.10 % (3 .9 % ) . Oktober 4 .0 :U4.5% (4 .494 ) — M a 13 ( 100 16 . , . v . . . T(480 Ib . ) : Jul !- Auaust 13 . 10! - ( 13 .10'/ ) . Augnft - Teptember 18.10 '/- ( 14) .
« >̂ /-k»? ^ °^ tober 14 ( 14 ). — äliebl (280 Ib . ) . Liverpool Stralghtsl20 ) . London Weizenmehl 17—20 !̂ (17—2k>>/- >. Preise in shilllng undpc ncci

Chicago , 29. Juli , (» nukspruch. ) >»ctrcidc - SchIuf,rnrse . ( Bortags -
Sfff * - .1 • ' » Weisen : Tendenz stetig ( kaum stetig ) : JuliDhT -s ' « « Vteniber 51 %—5iv. .(50/=,— Tcjemhet 55% ( 55H
- ;,i B?Jfc. ,T Ä 111 : Tendenz fest ( willig ) : Juli 57 '.-» (58V- ) , September•lO'K (4^ 4 ) , » tjember 44 ' ü (43 % ) . — Hafer : Tendenz stetig ( wiiiia ) -Juli 23'/, (23 '!•>) . September 24 ' - ( 24',4 ) , Dezember 26% (26 ' i ) . — R 0 g -« • Tendenz stetig ( kaum stetig) ,

- Juli 33^. «33 ». September « 5 >/-«L,Dtaemfc« t 39W (38/ -) . ( Alles in lsents je Vufhel . )
t „ r <

'2i>- Auli . (Suuksxruch . , (»etreibe - Tchiiifikurke. ( Vortags -kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz fest (— ) Juli 54 ?^ ( TtSti- lugust r>(Wj (55% ) , September 57» (56% ) . — Hafer :
'

Juli 29 '4 (üs ' ij '
- » gnst üO-Ji (30 ) , « eptember 20/« (28% ) . — Roggen : thili 32 % (31 %)M (Ei / Sep̂ tember 36?L <«4% ) — G e r st e : Juli 32 '/. (31 % ) .August 38% September 34 (33 % ) , — Leinsaat : Juli 12133 %
mwi , August 122 ( 119) , September 124^ ( l2CKi).

"
—

"
lüt' ft itTt '

o b
'
a •Weizen : Loco - Norwern X 54 % (53 % ), jl 51 % (50 % ) . III 4 «^ (45 % ) .Bueuos Sltres . 2« . Juli . Munksvrnch . ) Getreide -Schlns,kurse. (BortnaS -rur, < tu « ainmern . ) Weizen : Au . ust ö. lg (5 .12 ) . September 5 .30

Ipfi r <p;t- 3 .78 (3 .771 , September 3.88(8 .8C) , Oktober S,» / (SM ' . Hafer : Aiigust 4.15 (4 .16 ) . j> etnsaat : Ten -
Cf

'
tab« )? ^ ^ tember 12.22 ( 12 .18 ) ) ,

, Nysario . 29 Juli . ( Funkspruch. ) Ketrelde - Schliisikurse. (Borlagskurse
«I, a m ^ crn ' L JlL ® ü * ![ '• August 5 .25 (5,20 ) , September 5,85 15.25 ) .r!' - / ÄV'if* S . /O (3,»io ) , « ePtcmber 3.75 (3,75 ) . Leinsaat : August

£ ce[( "! ct 31' ^ apierveso. per 100 Kilo.Uatcoßa , 29. Juli . . (Sunkipru -li . , ,^et,e. Swlun . ««jortagoturse inKlammern . ) Schmalz : Tendenz stetig (—>; Juli 780 ( 7: 5 ) , Sep .
l^ ber (7/, ' - ».̂ Oktober 780 ( 775 ) . Dezember 6S7'-i ( 695). — Tveck
taffi » '-! «

' ' i -'Jio ? ^ ( " i 1) - — Leichte Schweine niedrigster
. <»5 ( /So ) , leichte « chweine höchster Pret î 885 (825 ) . schwere

A.?»weinc niedrigster Preis 5011 (S65) , schivere Schweine höchster Prei »
i 'iiJ m L 1, ^ s" dr in Chicago 14 000 ( 15 000 ). Schweine, » fuhr imC1rPli U' K) (Ü'J (MHJ) .Newnorr , 2» . Juli . (Snnkfpruch . , x»ei (e . Schlust. (Nortaaskurl ? inKlammern . ) Schmal , prima Wester» loeo 855 (855) . Schmal , middle
fj &il l » 35 —845 ) , Talg , spezial ertra !!% (8 % ), Talg , erir »lole 8% (8% ). Talg , tn TiereeS 3 % (Äi ).

DANKSAQUNO.
i! ?

"" r fielen Beweise herz¬licher T eilnahme an dein grhwe -fen Verluste unserer liebenEntschlafenen , für die »herausfeiohen Blumen - und Kranzspen¬den uod rhg Geleite zu ihrer'etzten Ruhes ^^ tte sagen wirallen herzlichen Dank . Besonde¬ren Dank Herrn Pfarrer Zim-niermann für seine trostreif -Jienrt orte , sowie den Krankenschwe¬stern des Diakonissenhäuscs unddes evnnst . Krankenvereins fürihre liebevolle Pflese .
, . . . Die
tieitrsuemden Hinterbliebenen :

Friedr . MUllar , Schriftsetzer,und Kinder .
__ Karlsruhe . 20 . Juli 1931.

i^ dr. Möbel
1(1

'Wllfl 'Otiflue neu
1 . H •« . 1 Sofa 37
U « UifiJNfchrf. 25 M ,
Ä °.j' « et , mit Rost

2tüt . fl r Klei -
w .yoiit 35 . H, Tecl -
JfiiA Kopfkissen . Kst.
?°Ur " Nk. Tisch , 2

m u (to ., all .
. oiaio iU pttfauf .«*• Weidemann,« gte " ii h ra6e 52.

3 - Partie Nussi

jAWM
»

, »>> ^ ^
(460&)

ij) u vkf . : PMschdiwail,20 Schreibt! ,it> mii
Stuft ! 25 M, komplett,« et! 40^ , Oettilo 35
M , Chaiselongue neu .■tö M, 2 neu « . Stellige
Matratzen , zus . 50 M,
SVIegelschrank 45 M
StrHtlf' ltl II «. ' " , «,» . 11

« artie Nuftb. .

- lnige TVicgel .'»yil^ uler - u . Lino.
'"ka^ ' lte billig , tt

(4603)

S t
y . MSb ' i

'kW '* " " »» Mtfauf .
1 Kom >'«d > Aletderschrant

, y>!,. .? « '-n (4584 )
A^ ?" !Ne-> Bekir .^ ^ ' Ubelms . r 15
Ml> >5 ' Kleider ' lvranl
« ^ °i„ 2C, eins.
Sf n - breit . ? cb»b .

kfeiJ ® f . (SH4S34 ,
\ 0cmtcftr. 40, 11 ..

du ec,11 . HUI e . u » >i .
Bett

Nuszb . m . Rost , nur a .Privat . »!u erfr . unter
unt . « 581 in d . B . Pr

ÜMiiMt
mod. 150 6r„ pitschp .
125 M . « Ol . itiifclt «5Jl , Ito , eiche 125.// .pol. Bücherschrank 45J . « chreibtilch äS./C,pol . Schrank «s H. m .Sp . 80.^ , NadUt. in .M . I2 > b . Kästner ,
TonglaSstr . 26. ( 1537

Elektr . Klavier
Hupseid, Pbonolist .
(Mahagoni ) , gut er -
halten , mit Noten,
preisw . abzugeb., evtl.
in Miete . Angeb unt .
a-.W VSSW aUi l an
B . Pt . gi l . Werderpl .

Wegen Umzug
vollständige

wonnungs8!nr .entung
sowie Einzelmöbel

PreiSw. zn verk . ufen.
Händler verbeleu.Angebote nnier HgS5
an die Bad . Presse.

«>»rrcu . u . Damenrad .» och neu . billig abzu-
geben. K « rnerstr . 14 ,Soinegg . *
Schön. H -Ziad 25 Jf ,Damenrad , w . neu ,spottbill. Werberstr .7 .1.

( ^•© 13704)
SchoneS Damen - und
H -Rad , noch »eu , s.
billig zu verkaufen. *
Soinegg , Kloses !. 35 .
4 . Stock . »

UJsfeer-
S05 -Herde
gea^ Tellzahl . j . verk .

Werderstrafte Nr . 2.
Stet » fficIcBS.-ftäufc.

Gutes Tameu . nnd
H . -Nad b. z. verlaus ,
ttmnicnhofer , .Herren.
stra be. vo. (ftW18831 )
Gasbackofen 25 Mark

Nähmaschine
(Singer Eeniralschifsi
bei Slaab , Herrensir . <!

(FH4S.38 )

Weißer Emailhers
Gaöherd mit Backofen ,gnt er » ., dill . ,n verk

K . Weidemann ,
Kavellenstrabe 52.

Moderner , weifter
Kinderwagen

prsw . zu verk . Äuzuf.
Mgrkgrafrnst .25 . ITr .l .

Äiihmaschine, versenk -
bar . bei Zchusler ,
Ludwig - Wilhelmfl. 18

NähmaschineX .S. V .- MotPrrad
500 ccm . mit allen
xchikanen zn verkauf .Nehme leichie Ma -
ckine in Zahlung .Marienstr . 18 . Ürion .

gute Marke, vollstlind .
neu , versenkb ., Fabrik -
prei« 225 Jl . für nur
200 Jl . Näh . A . Egcr .
Rastatt . Kniscrttr ^ :i .

<?Z78la)Kelegenbe it5kllul !
Motorrad , 330 ccm ,fabrikneu, glinst . Beb.

zn verk . Kolfergllee 75
2. Stock . «

(irstklassiger. hochfeiner
.̂ pchzeitS -Gehrockanzug
grobe Figur , feinste
Mabarbeil . wie neu
50 Mk . dunkel eickiener

Standarammophon .
Prachtstück , neu. mit
Schnitzerei und vieler
Platten 85 M . Anfch .-
Preis 260 Jl . *
iÖorfflr 20, 1 Tr . . lkS

Royal Enfield
500 rem, Sportmasch .,in benkb . best. Zustand
Im Austrag äußerst
DteiSh ) . zu verkaufen.

Franz Mappe» .
Kaiserstr. 172. (46021I Bist , wenig gebr .

Herren -Hielüep
Mabarbel ! 1 alle
Zwecke f . bill ab».
Hiihrlnaerst .58a .ll

D - Motorrad
400 ccm , 2 Zy ! .. fahr¬
bereit , f. 75.4 zu verk . !
Daxlanden , Hörbtstr .l « !

Komplette?, 72tcitig,
Silberbesteck

(100er ) für 125 RM .
abzugeben. In beque -
men Monatsraten von
10 NM . Angebote unt .S .D .4iW/«ss>>4 an die
ftttbUche Dresse .

5 Zimmer -Wohnunfi

aen nur Passage 15 . Tel . 751.

AnseNrliWtlliein
Liter 2 .70 Mark
Werderstran« Nr 73,

Swingert .

Faltboot
Hart Einer . Mod ZI ,
umständen, bill. ab ! »g .
Essenweinstr. SS . III . l.

Gill erhaltener . tranSvortabler
Kühiraummii EisKühiung
f' öfic : 2,25 m , Brette : 1 .85 m . fättge : 8,50 minnere Höhe 1,85 m , sowie eine moderneLadentS-k- mit 8 .50 m « finge und 85 cm
freite . Marmorplatte mit GlaSaufsatz . siirÄltevaerei vorzüglich geeignet , sof. sevr pr >>i ? -wert ,u verkanfe» . Zu erfragen (4508 )

Kaiferhof . Marttplad .

" "• ÜÄ 1 " 14 3ira .*» lini! nq
4 3i® .-ffiolinililjlSf ,

,"S5;«":r « ;m . tilKItt Nod . Bind .
*

Heizg ., Warmwasser>
vers ., auf I . Okt . zu
vermieten. Erfragen
Jollystrafte SS . 4 . Si .

mm

Garage
zu vermieten

1 große per 1, Oktob .,l kleine per sofort.Htr !chi'tr . ZS, Laden.
(4374)

Schöne, belle, trockeneWerkstatt« oder als
sehr geeigneter Sontraräum , 4o qrn gron ,mit elektr . Licht . Was-
ser n . Kraftstrouian -
schlus, auf lof. preis '
jvert , u om. Sofie » -
straiie 320. t&6488d

Zebr schöne
6 Zimmer-
Wohnuna

Kliche, Bad u . reichlich
Zubehör , auf 1. Oktob .evtl. 1 . September , im
Stadtinnern zu verm.
Slngb . unt . H .K 9.185/
J430S an d . Bad Pr .Filiale Hauptpost.

Zu vermieten
.httrlchzstswotiW .
» gr . Z ., mit sämtlich.
Zub ., 2 . Tl . . mit gr .
karten . Moltkestr 41 .

(5 © 4825)
Garienstraßc 11 ,

fchäne (1741)
5 Zim .-WghiiNg
mit Pghczim n . Zu¬behör p< r 1. Okt . evtl.früher zu verm. Näh . :
Hirschstrafte 25 , Büro ,oder Siartcnstr . 16 , Li-
liale Tennig

4 Ziül .-WohNWg
Vts-S -Vls , v . Stadtgar -
ten , ? <ibnbofstraße 40,mit etncericht. Bad n .
sonst . Zubehör , evtl.
mit Garage , per 1.
Aug . od . später zu ver-
mteicn Auzus. zwisch.
8 und « Uhr. (4522)
Näheres : pari . , link ?.

Moderne
4 Zimmer -
utohnung

I gegenüber dein

, »gÄ .
"V

lauf 1. Aua . 1U81
hu permiet . Aus¬

kunft IV .. litlkS
I von 10—1

& 3B13812)
4 3im . = 2Bol ?ni !nn
grobe helle Räume ,
auch als Bllro geeig -
uet, im 2 . Stock sofort
zu vermieten . (4542)
Nagel. Lc-Poldstr. IS.
Moderne (VV4S0«)

4
mit Bad , auf 1. Okt .
zu vermieten . Zu er-
fragen Telefon 1809,
Amalienstr. 20. Part .
Schöne *

3 3ini -=2Bohnunn
in d . Näbe Bahnhof 11.
el Haltest, zn verm.
Zu erfragen Durlach
« » esenstr . ll . ;

per 1 . Ottober »u ver
mieten. Näheres (4508)

Nnnn & Sdwnibt,
idliiserstraße i :{6.

Bessere
4 und 2 Zinlmer -
Wohnung mtt fliebd.
W .» u . K .- W von der
Heizg ., nebst einer kl .
Weekstütte und Büro
zu vermieten. Näheres
A . Saas . Herrenstr . 54.
Schöne, arohe

3- 4 Z .-Mhliling
mit ipad. Loggia ,
!» ta !tfardc u . sonstig.Zubeo., in gut . Hanf ^
sofort Pix 1. Oft . bill
»1 vin. Karl Liisflath,Äluckstr. 12. Tel . H-m ,

(4585)

Zähring -enstr . fiOö, ) v „r ., ist ein eins . möbl.
kaub . Ztm . an ordcntl .saub. H . od . Frl . sof.
od . Ivät . M vermieten.
!vöck>entlick> 4 Jl .
Gut möbl. Zimmer ,el . ? ., sofort z«i ver¬

mieten. Markgrafen -
strafte 45 . 4 . SI . *

Karlstraße 95
2 Tr .. gut milbl Aim.
el . Licht , an solid, bess .
Herrn bill. »u verin
Gr . at . möbl Rim .,

auch mit « lavier und
kleineres sof . norbg .oder später zu verm .« i mmel,« rtegßstr .^ t

Gut mgbl. Zimmer I
mit sep . Eilig . , cicrjr.
Licht , in sehr ruhiger
Lage, auf 1 . August
zu vermieten.

Kaisers! ras>e Nr . L48,
GarienhanS II .

Zim mer
m . 1—2 Betten , sehr
sonnig, sof . zu verm.
Markgrafenflr . 48, H . .
1 Treppe . *
Gui möbl. Zimmer

sep . Emg .. sof . zu ver-
mieten. *
Ämti **»' . ?!> ^

Sep ..
'chijn möbliert .Zimmer zu vermieten.

Nlauprechtstr . 12 . III .
(Mut möbl . Zimmermit 2 Netten zn verm .Krtegsstr . «0 . I I . *
Gut möbl., sonniges

Zimmer xu vermietcn.
Naiterstr 180 . 2 Tr .

3 ZiiN .- WohNMg
Bahnhofnähe , In ruhi -
gem Haufe an kleine
Lamilie , auf 1. Oklob .
ds . Is . zu vermieten.
Angebole unter DW1
an die Bad . Presse.

Nähe LudwiaSplatz,
Waldstrabe , schön«

Maiil . - WohnNg
(3 Zimmer ) , an Neinc
Familie in gutem rnh.
Hause auf 1. Aug . evt .
sväter zu vermieten .
Preis 50 Jl . Angebote
unier Nr . S4S28 an
die Badische Presse.
Schöne sonnige ! bis

gut möbl . Wr
mit M »
B gut möbl . Zimmer

Vadegelegenbeit
im Hochparterre auf
sofort od . spät, preis -
wert zu verm . Sofien ,
strafte 120. ( ,>64887)

Wohnunq
3 Zimmer , gr . Küche,
nebst Znbebör , ans 1 .
Ott . zu verm . (4378)

Maus -Wohnung von
! Zimm . u . KWe
in zentraler sage , an
alleiî stetiende ? ame »u
verniieten . (FH4SI ^zjn . zu Dcim . <s ) vermler<n .

Hirschstraße35, Laden. Sofienistr. 30, 1. Stock .

Witt möbl . sev . Zim .
>u l»u . Herreustr . 62,
8 . St . b. Karlstp r.
Ein Zimmer . Küche

■ Kammer an allein

Karlstor
Sehr gut möbl. Zim .,
Balkon , E ' ttr , ruh^,
sonn ., zu vermiete» .
Garteustr . 23, 2. St .
Tchiin möbl. Zimmer
aus sofort billig zu
vermiete» . Wagner ,
Herreustr . 9 . <FH4.« 6 '

Limmer
gut möbl ., !«v.
zu vermieten.
Bellchenstr 37 . III . , r

billlo
*

Kaiserstrasie 56, 3 Tr .
ist gut Nlök

steh . Perlon ober !5be -
paar sofort zu verm .Zu erfragen Zäbrin -
gerstr . 52. I II . St . *

Möbl . Zimmer
auf sofort zu vermiet.

Durlalixr Allee 20,
2. Sjock . (4538)
Gr . schiin müM . Zim -

mer. hübsches , angen.
Wokng a . 1 . August
zn Permietcn. *
Tchioftplay 7 , pari .
Gr . u . kl , gut möbl.

Zimmer , el . Licht , a .l Aug . zu vermiet . *
Knrlstr. 86. 1 Treppe .
Akademiestr. 5S. 1 Tr .Z ' mmrr mit 1— 2 V .,sofort blll. zu verm.

(FH^ .35 )
Leere Mansarde mit

!lo» ieleg«nh . an ein, .Person zu vermieten .
Gartens» . 10, u . u *

^ H
'
4^ >i >

Ä !öÄl . Zimmer
sofort zu vermieten . *
Rincheimerslr . 20,IV,r .

IWIIIM— mmi
Biaureicfien
Seefische aller Art

Gefliiikel , Wild .Matjesherinefilcls
neues Sauerkraut

RElse - Proulant
Ia . Mettwurst

Stück — .50
Riigenwalder

Stück 1.—Rierwurst « 1,10Ia . Cervelatw .tt 1.90Ia . Sa lami B 1.9«
Kfiac aller Art .

Bowlenweine *
Weiß - u . Rotweine
Grüßte Ausw . bei

Wut möbl . Zimmer
fofurt «u uetm . Hirsch ,str . 82 . pari . ( FH48:j2
Gut möbl .

^
Zimmerauf 1 . Sept . zu pur,Pr , 20 M. Kaiserstr .2^ 7, N ! b . K . ^ H48 .10

\ ist gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . *
Auf 1. Aug . gut möbl .
Zimmer zu vermietcn .

Amalienstt . 2.5a , r . Schone ônn ., große

. »»t A S Jimmet -
ti P out fieisf' mit kleinere
schreibt , u . <?haisel . 8 Zlmmer -Wofiniing
für lof. od . später an « uf 1. Sept . ges-ucht .
best. Serrn zu verm . Änged. unt . $ . £ .9448
Aatdftr . G, II . * | an die B '̂.dische Presse
« ut niöblT

'
Z -mm» . >Siliale Haupipo N.

sep.. el . ? . . sofort zn
verm . Baumeisterstr .
8». 1 T r . ff3313823

(Wut möbl . Zimmer ,
sep . stiug . . zu perm .Erbrrin ^ nstr . 17. pt .*
Karlstr . ? 9n . 8 Tr . . nnt
möhl . Zlmm - n vni . .
auch vorüber « . M4841
Möbl . Zimmer , sex . .

zn verm . Lcssini>" r ? '■
pnrj . )

Sonnigeö Zimmer
*it nerm . 24 M mit
Jftiiihft 5T<. Zimmer
Rudolf str . 1. ;

V
Oififie Hanpipott

gut möbl . sonn . Zim .
auf sos. zu Pin . Ama -
lienstr . 22. lil . St .

Fräulein sucht Nähe
Hauptp . mögl. ungen.
mt mV!.
Clfert . inii . H .O 9441

au die Vadische Presse
Filiale ^ Hauvtpost.
Ehepaar mit 1 5! in^

sticht sofort
l ~ 2 ml Blfiini
mit k! ilch ?nben . , auf 1
bi # 2 Mon . Betten n.
Wäsche lief. ev . s M fl .
PrelSangeb , nnt . F .W.
IZ8S1 an d . Bad Pr .
Filtal « Werderpiatz.



FEST - WOCHEN
Wir bringen während unseren Tonfilm -Fest -
Wochen folgende Filmwerke zur Aufführung :

Freitag - Donnerstag ich glaub ' nie mehr
3i . juii . « . Aug . 31 eröß.er Teno, an eine Frauin

Freitag - Donnersteg BU, dem ube„
. eines weltberühmt .13 . Aug . 31 Aitisten

Der proße Tonfilm
! dem

7 . Grock
Freitag - Donnerstag

20 . Aug . 3114 .

Harry ; Plal der beliebte
Sensations -Darsteller in
einem Film voll Tempo

und Spannung

Er oder
Ich

Freitag - Donnerstag SKltL Der Herr
21 . - « . Aug . 31 Slll VSStKlIlMg

Freitag - Donnerstag ninLH Dagovor
28 . Aug . - 3 . Sept . 31 in dem Ton - Groß-Film

Elisabeth uon
Oesterreich
Der Leidensweg

einer Frau

Palast -Lichtspiele
Weil viele Kinder am vergangenen
Samstag und Sonntag keinen Einlaß
mehr finden konnten , deshalb komme

ich , Micky - Maus
am

Samstag nachmittag i/; 3 Uhr
und am

Sonntag vormittag 11 Uhr
mit einem

ganz neuen Programm
noch einmal in die

PALAST-LICHTSPIELE
Preise : 40,60,80 u . 100 Pfg .
Vorverkauf an der Tageskasse

SCHADBURG
Telefon 6284

Täglich um 131 | 5 | 171 und | 9 | Uhr

in beiden Theatern
geschlossene Vorstellungen das Filmwerkes

<s
k

Karten Im Vorvarkauf tftgl . ab 10 Uhr ununterbrochen an beiden Theaterkassen .

Jeder Ausweis der veranstaltenden Organisationen berechtigt
zur Entnahme von Eintrittsharten auch für Angehörige .

Preise der PIStze : Mk. 1 — 1 .30 , 1 .60 und 2 .

Cafe Odeon
IIIIIIIIIIIMIIIillllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllM
Heute abend

Großes
Sonder - Konzert
der Kapelle
Jose Scholl .

Mitwirkend :

Karl Bernhard

RM . 300.—
geg . mona l Rückzah¬
lung zu leihen

Angebote unt . «629
an ti « Bad . Prell ».

Restkauf -

Hypotheke
oder sonst . Hypotheken ,
bei Nachlab zu lausen
gesucht . Offerten unt .
Dir. « 4551 an die Ba¬
rsche Prell «.

Lebensmittel KNOPF
HM Gute Qualitäten ! / Billiae Preise! ®

Bau. Sciiuiarzufaiduereln
CtCSanttwc flnrloruht
Zonntag . 9 . August ,
vis Dienstag lVeri .-
Tag ) . lt . Auauft :
Dreitägige Ferienmhrt
mit Postkraftwagen !
durch den Schwarz -
wald ( über den Feld -
berg ) nach dem Bosen -
fee und zurück über
^ >etligcnberg —Sigma -
ringen —Aura Hoben -
zollern — Tübingen —
Pforzheim —Karlsruhe
Preis der Fahrt 24 M
Anmeld . f» « teffcn4 bis
.1 Ana . : bei Rerthold
? «bler , Erbprinzen -
ftratze 20.

Tonutag . 9. Anaust :
Äionats - Wandernna :

Hubenbach — Befenf « t>
— Gomvelscheuer —
Horbach . Abfahrt '>.04,

Sonntagöfahrkarte
Horbach.

Gute Qualitäten ! / Billige Preise !
munsierkase • - *^ 45 ?
TIISÜ6P '/» Mund 55 ?
Aug . Streichkäse SÄ40 ^

Frühstuckszunge 2.10
Elshein ohne,KÄ°

un
h
d

n
DoSe 1 .20

OchsenmauisaiatiDose go ?
Edamer
ScMzerltöse
saiaiöl .
Taieioi ■ -
Erdnußöl

H Pfund Z5 -?

H Pfund 65 ?

Uter 57 «?

Liter 70 ?

■Liter 85 «?

5röfcher lr .
Führer :

(4605)

Massage
Med . Bäder und

Stfiönhsitspflege
Frieda Lackner ,

ToudloSstr . 36, 1 . <21 ,
nächst der Haupwost .

Gemüsenuöein ipfd .-pak.,
Fadennudeln ^ Hund -p^et 23 ?
Talesreis - p^nd 45 ?
WienmeliiLp« ,a. . p,d . 1 .25
Kristallzucker • - i .ss

Bananen
Pfirsiche
Birnen
Aeptel
u/eintrauhen
Tomaten
Kartofiem •

Pfund I5 ^?

Pfund 30 <?

Pfund 15 "?

Pfund 15 '?

■ - Pfund 55 -?

• 2 Pfund 25 "?

. 10 Pfund 45 «?

Grüne Bohnen • r*>nd 10 »

Geraucherter Schinken
54 Pfund

Junge

50°?

mettwurst
Bieruiurst
Piocku/urst
Rauchfleisch

du ich wachsen

Pld.

Deutsch . Weinbrand e 3 .75
Hirschwasser h ^ sche 2.70
Zwetschgenwasser ^ n . 2 .00
Gauhichelsheimer uter 7p#
Obstwein m« 30f
fing , moikereihutter m i .as
Bayr . markenbutter ?». 1 .60
OidenburgerTatelbutter 1 .75
Saint >. vo-e 1 .45
Mayonnaise • • • * «»»d 28 «?
maueshennge • - ^ c- 20 ?
matiestiiet 10^
Olsardlnen - • • 95^

Deutsches Schweinefett
Pfund 60

Druckarbeiken
werden rasch u . preiS -
wert angefertigt In der
Druck . F . Thiergarten . I

(Badilche Preste >

1 .20 • 1 QC [ Suppen - QC
Rüchen und Schlegel | B Uli Hühner ™ . Oll s

Gloria -Palasf
Am Rondellplatz 24 Telefon 5170

Sichere Mtotonliige.
Ein Geschäftshaus im Zentr . der Stadt sucht

M. ZUM.- Bis 40000.-
als 1. Hypothek , __Angebote von Privat unter H . P . 944» an

die Badische Presse Filiale Hauptpost .

Teilhaber ,
Elektromeister

mit gröberem Kapital ,
für ein Jnst .-Gelcbäft
«Gas . Wafser . elektr .
Licht . Blechnerci . mit
Ladenverkauf gesucht .

Offert , u . H .W !M47/
G4Ö62 an die Btidifche
Presse Fil . Hauptpost .

" MM- Geld
in reber Höhe vermit¬
telt die Kleine Anzeige
unter der Rubrik Ka
piialien . Mit ihrer
hohen Abonnentenzahl
von 527 « ? bürgt die
Badische Presse für den
Erfolg aller Kleinen
Anzeigen .

Nor nodiheutei

Das Lied*
• isf ans

mit
Liane Haid
u. Willi Forst

Dazu sehen Sie den Film
des•

Basischen
Landesmeaters

Beginn : 3. 5 . 7. 9 Uhr

Union -Theater

Kaiserstr 211 . Tel . 78kS

Heute zum letzten mal
der gigantische Auf -

klärungsfilm

'rauenno
_ rauensüicR
von dem die Ranze

Welt spricht .
Jede Frau und jeder

Mann muß dieses ge¬
waltige Werk gesehen

haben .
Oniginalaufnahmen der
Umversitäts -Frauen -

klinik Zürich .
Eintrittspreise

von SO Pfg . an .
Erwerbslose u . Klein¬
rentner haben Preis -

Ermäßigung .
Beginn :

3 .CO, 5 .00, 7 .00, 9 .00 Uhr

SommeroDerette
im 'Konzerthaus.

Donnerstag , 30 . Juli .
Zum ersten Mal

Die lustige
Witwe

Operette von
Franz LehSr .

Dirigent : Zilzer .
Regie : Reibner .

Mitwirkende :
Löser , Jank , Macher ,
Jebner . Hertenstein ,
Schnei v , Schillvcr ,
Kurr , Mechrier , Zieg
ler , Lindemann , E .
Rivinius , Reibner , H.
RiviniuS , l^ortlaux ,
Mo Achmann ,Hewmu th ,

Tubaid , Lindemann ,
E . Köhler . U . Rivinius

Ansang 20 Uhr
Ende gegen 23 Uhr
Preise 1—4 Mark .

Fr . 31 . 7 . Hobelt tanzt
Walzer . Sa . 1 . 8 . Die
Rose von Stambul .
So . 2 . 8 . Di « lustige
Witwe .

WM
Jubel
Begeisterung
Beifall
Das neue Programm
ist in seiner Qualität
kaum zu überbieten

KAMMER
Nur noch wenige Tage :

Das ausgezeichnete stumme
Doppel -Programm :

, Das mädchenscmii
Ein unerhört packender Mäd¬
chenhändler - Film mit Margot

Landa usw .
Außerdem :

.. . Die verschwundene Frau.
Eine schauerliche Begebenheit in

7 lustigen Akten .
In den Hauptrollen : Mary Kid .

Schönes Beiprogramm .
Anfang : 3 .30 . 6 .00, 8.30 Uhr .

Eine gute Anlage für ^
kleine und grobe ka -
pitalien find

l . ömAle »
für Stadl und Land .
Näheres durch August
Zchmitt . Hnvotheken -
aefchäft . Karlsruhs
Hirschflr . 43. Tel . 2U .
gegr . 1873. £4538)

EinfamiL-Haus
Nähe Karlsruhe . 6
Zimmer , Hof , grob .
Garten . Preis 11000
Mark , An ». 5000 Mk ..
auch gegen Sparbuch .
A . Fahrner , Jmmob .,

Douglasstrasje 10,
Telefon 2352. (4536)

| | ailee

ßes

yjesiens
am Mühlburg . Tor .

Heute

Tanz AM !
KUnstlerkap .

Lindenstädt

mit Allwetterwagen der
Reichspost

Sonntag , 2. Aug . : Herrenalb . Dobel .
Wildbad . Teinach (Zavelstein ) , Calw .
Liebenzell . Hirsau , Pforzheim , Karls¬
ruhe . Abfahrt 9 .00 Uhr . Fahrpreis
8 . 50 RM .

9.—11 . August : ODENWALD . Karls¬
ruhe , Heidelberg , Eberbach , Milten¬
berg . Wertheim , Würzbuig . (Über¬
nachten ) . Wiirzburg . Nürnberg (Über¬
nachten ) . Nürnberg . Ansbach , Ko¬
thenburg , Schwab . Hall . Heilbronn ,
Kailsruhe . Fahrpreis 24 .— RM .

15. u . 16 . Aug : RHEINLAND . Karls¬
ruhe —Landau , Neustadt , Dürkheim ,
Mainz , Bingen (Niederwald -Denkmal ) ,
Coblenz . (Übernachten ) . Coblenz über
d . Taunus , Bad Ems , Wiesbaden ,
Darmstadt , Weinheim (Bergstraße ),
Heidelberg , Karlsruhe . Fahrpieis
20 .- RM .

Für Unterkunft wird gesorgt .

AUSMunit

und Karten - verhaut Hauptpost
Zimmer 60 Fernspr . 7036 .

Wslenz.

gerichtet , alte ? <̂>e-
jchäft , umftändehalber
günstig abzugeben . Er¬
forderlich 7000 .— Ji .
Angebote unter

F . sv . maojMte
an die Badifcbe Presse
Filiale Werderplab .

Ab heuti

n

Kleinrentner

Erwerbsioie

3 und
5 Uhr
Vt preise

Kleine

Preise

- . SO

1 .20
1.50
1 .80
2.

«« .Sptodl - t
OM-fO +H .

UJTtl
ttn N « ro - Porf « n - Fjlm
t 10 Iii O. W. PAtST

Heinrich Ilgensteins
Lustspiel . . Skandal um
ülly "

, das mit Erika Giäß -
ner im Trianontheater zur
Aufführung kam . hat die
Grundlage für

Henny Porten 's
ersten Ton - und Sprechfilm ge¬
geben . In ziemlich enger Anleh¬
nung an das Bühnenwerk schrie¬
ben Friedrich Raff und Julius
U r g i ß das Drehbuch , das
Henny Porten die Gelegenheit
schafft , sich anderthalb Stunden
lang von ihrer liebenswürdigsten
Seite , mit aller Herzensheiterkeit
und aller Hereenswärme zu zei¬
gen . Außerdem in der Pose einer
außerordentlichen Heldin . Denn
es ist Heldentum von Ueberfor -
mat , wenn eine Frau ii> öffent¬
licher Stellung , eine Lehrerin ,
dein Klatsch einer ganzen Stadt
mutig und unbeirrt standhält .

j Henny Port en !
schöpft als Eva aus der Fülle ihres
Charmes , aus dem Reichtum ihres Hu¬
mors und aus der Tiefe ihrer Empfin¬
dung , die sich besonders erfreulich und
anziehend in der Bekundung des Mut¬
tertriebs offenbart . Ihre Auftritte mit
dem prächtigen , selbstsicheren Büb¬
chen sind ein Vergnügen für sich . Aber
das ist die wohlbekannte

jHenny Portenj
die neue ist die , die Mimik und Geste durch die
Sprache ergänzt . Neben ihr bieten vollwertige Lei¬
stungen : Oskar S i m a (Minister ) . Ludwig Stössel .
Paul H e n c k e 1 s . Adele Sandrock , eine kost¬
bare strenge Lehrerin , Kiite H a a c k . Fritz O d e-
m a r , Karl E t 11 i n g e r , Frigga Braut ur,a
Claus Clausen . (4432 )

M .ZI»SWS

Grundstück
II Ar , in Durlach an
Äcrkehrsstrabc gcleg .,
günstig zu verkaufen .
Gitte Kapitalanlage ,
xonkaccepte genügt .

Offerten u Nr . 4412
iin die Badifche Presse
erbeten .

mit 3 n . 4 Zimmer -
ivohnungen in . Bad ,
W .E . ufw .. günstig , u
verkaufen , lleberfchun
monatl . zirka 600 Jt .
Ang . unt . S . R . 9442
nn die B' adifche Preise
Filiale Hauvtvoft .

Neues Haus
mit einger . Bädern ,
steuerfrei , bill . zu vkf
30 Proz . Verziufg . d
Anzahlg Offerten um .
$ .91.9438 an die Bad
Press « Fil . Hauptpost .

Y Wir empfehlen frisch eingetroffe ne

Landbutt ^ '

Pfd . 1 .35
COCOSfett Pfd .-Tafel 0 »? 5
Nuß - Schmalz • ■ ■
Streichkäse •

Eier -Handelsges

Ptd .- Würf ' °
j5

3 Schachtel « *»•

Genger & C »
.r - I ir:i ITatcprstr . AKaiserstr . 14 b und Fil . Kalserstr-
Tele». 6348 Lieterung frei »alj .
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